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weiter vorwärts in der Walachei!
Nlexandria genommen.

Am oberen Alt der Feind hinter den
Topologu Abschnitt geworfen.

Bei Alexandria der Veda-Abschnitt erreicht.
Die eingeschlossene rumänische Grsova-
gruppe auf das schwerste bedrängt.

Insgesamt 1600 rumänische Gefangene.
Reiche Beute.

Oer Tagesbericht vom 27. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier»  27 . Novbr.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrchl.
Im Somme - Gebiet  nur geringes Feuer.
Ohne Artillerievorbereitung versuchten abends die

Franzosen  in dem SiidteU des St . P i e r r e - B a a st -
Waldes  einzudringen ; Maschineagewehrfeuerder Graben
besatzung und schnell einsetzendrs Sperrfeuer der Artillerie
trieb sie zurück.

Heeresgruppe Kronprinz.
Östlich von St . M ihi el mißglückte ein französischer

Handstreich»egen eiaen unserer Posten.
tätlicher Kriegsschauplatz.

Front des Gr»cralfeldmarschallsPrinz Leopold
von Bayern.

Nichts Wesentliches.
Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph.

Ju den Karvalhcn  wurden ruffische Erkundungs-
Abteilungen, im L u d « v a - Gebiet mehrere Bataillone nörd¬
lich des Negrisova-Tales abgewiesen.

Die beiderseits des Alt von Norden vordringenden deut¬
schen und österreichisch-ungarischenTruppen des Generalleut¬
nants Krafft von Delmensingen  haben den Feinv
hinter den T « p o l o g u - Abschnitt geworfen. Östlich von
T i g v e n i durchbrach das sächsische Infanterie -Regiment
Nr. 182, vortrefflich unterstützt durch das zu schneller Wirkung
dicht vor dem Feinde auffahrende neumärkische Feldartil-
lerie-Regiment Nr. 54 die feindlichen Linien und nahm dem
Gegner an Gefangenen  1ü Offiziere, 400 Mann, an
Beute 7 Maschinengewehreab.

Der Beda-  Abschnitt ist oberhalb und mrterhalb
Alexandria  erreicht, die Stadt selbst genommen.

Bon Turn - Severin  her drängten unsere Truppen
den Rest der rumänischen Or s o v a - Gruppe nach S ü d -
osten  ab ; dort verlegen ihm andere  Kräfte den Weg.

Der geschlagene Feind hat neben blutigen Verlusten hier
28 Offiziere und 1200 Mann,  3 Geschütze, 27 gefüllte
MnnitionSwagea und 800 beladene Fahrzeuge eingebüßt.

Auf den Donauhäfen zwischenO r s o v a und R u sts ch uk
sind unserem Besitz bisher 6 Dampfer und 80 Schleppkähne,
meist mit wertvoller  Ladung, gesichert worden.

Balkon - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

In der D o b r u d s cha scheiterten mehrere von rnffi-
scher Kavallerie und Infanterie ausgeführte Angriffe. Ein
Vorstoß bulgarischer  Bataillone warf den Feind aus dem
Vorfeld unserer Stellungen östlich von Erchesec zurück. Die
Donauarmee ist — Widerstand der Rumänen
brechend — im 2?o r f di reiten.

Mazedonische Front.
Zwischen P r e f p a - See und C e r n a heftige Artiüerie-

kämpfe. Starke Angriffe auf die Höhen östlich von P a r a -
lov,  brachen an dem zähen Aushalten deutscher Jäger-
bataillone zusammen.

Östlich des W a r d a r belegten die Engländer die deut¬
schen Stellungen mit starkem Feuer. Ein darauf erfolgender
Vorstoß ist abgewiesen worden.

An der Struma  Gefechte voit Aufklärungsabteilungen.
Der erst« Generalguarttermerster:

Ludendorff.

Die militärische Lage.
(VonunsererBerlinerAbteilung .)

Berlin , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
Franzosen  hatten in de» letzten Tagen nur
Mißerfolge,  als sie ihre Angriffe gegen den Rordteil des
ziemlich auf halber Wegsstrecke zwischen Peronne und Ba-
paume gelegenen St . Pierre - Baa st- Waldes  sort-
fetzten. Weiter wird oo» den Beobachtungen der letzten beiden
Tage eine Belebung der Artillerielätiyteit in der Cham¬
pagne und im Maasgebiet  gemeldet.

Im Osten herrscht Nebel und Kälte,  so daß vom
Meere bis östlich Aronstadt nur imwesentlicheGefechte statt-
faaden. Die Ruffen haben sich zwar an der Ostgrenze S -cben-
tstrgens verstärkt, doch keinen Kampf eingeleitet. Die 'reu-
Mnrnfe des Bierverbaudes über die Einnahme von M o n a -
»i r verstummten sehr schnell, da der deutsche Durchbruch in

der Walachei  denn doch eine ganz andere Bedeutung
für den weiteren Kriegsverlauf hatte. Nördlich und östlich
Monaftir stießen Serben, Russen und Franzosen und jetzt auch
Italiener auf unseren erneuten st arten  Widerstand.

Die Ereignisse dort hatten nicht den mindesten Einfluß
auf die Durchführungdes gemeinsanlen Kriegsplanes der bei¬
den Heerführer Falke nhahn und Mackensen , die jetzt
sich die H ä n d e reichen.  Nach der Schlacht bei Targu-
Jiu am 20. November ist der Borstoß .nach Craiovo uad
weiter nach Süden mit Schneid durchgeführt worden. Er setzte
sich konzentrisch  nach Westen, nach der Donau und dem
Altfluffe fort. Gleichzeitig gingen die dcutsch-bulgarisch-türti-
schrn Truppen in der Nacht vom Donnerstag bei Swisto, am
alten Übergosigsvnnkt der Russen von 1877 und der Rumänen
von 1913 über die Donau. Sie breiteten sich fächerartig
aus nach Caracal , Ginrgui und Alvrandria,  war¬
fen die überraschten  Uferschutztrupven, die den Über¬
gang wohl nicht so na h e der HauptstadtB u ka r e st erwartet
hatten, zurück und hatten bald mit ihren vorgeschobenen Ab.
teilungen Fühlung mit der Borhut Falkenhanns. Hier schloß
sich die Mauer  hinter der westlichen Walachei.  Was da¬
hinter von versprengten  rumänischen Bataillonen zu-
rückblieb— mögen sie sich auch noch so tapfer wehren — ist
in unsere Hände gefallen, ebenso die Getreide-  und sonsti¬
gen Materialreichtümer,  deren Abtransport auf dem
Doppelwege, der Balm Orsova - Craiova  und der Donau
möglich sein wird. Diese Verbindungen werden auch unseren
Truppen für ihren Nachschub und ihre Verbindung mit der
Heimat zweifellos sehr zu statten kommen. Wo sich die Ru¬
mänen zu fe r n e r e m Widerstand stellen werden, mutz man
abwarten. Die Nebenflüffe der Donau, die hinter  der Alt
von Norden nach Süden sließeu, sind weniger bedeutend.

England; „Vorherrschaft" zvr See.
Zu dem erfolgreichen Vorstoß unserer See-

streitkräfte gegen die Themsemündung
wird uns geschrieben- Der neueste Husarenstreich un¬
serer Se -sitreitkräfte beleuchtet aufs neue die englische
„Vorherrschaft" zur See in den hellsten Farben . Von
Ramsgate bis nach Dover wurde der Angriff von
Zeiten unserer Seestreitkrafte ans die englische Küste
ausgedehnt , ohne daß ein feindliches Kriegsschiff zum
„Schutzs" der Insel zu sehen war . Ein einziges Vor-
postenfahrzeng wurde gesichtet und durch Geschützseuer
versenkt. Der Angriff erfolgte auf die Mündung der
Themse und gegen den Nordrand der Downs , die sich
bis gegen Dover erstrecken. Das ganze Gebiet ist stark
befestigt und bietet darum denl Angriffe ein gutes
Ziel . Der Vorstoß unterer Streitkräfte toar mehr als
Patrouillenfahrt,  denn als großes Seeunter¬
nehmen gedacht und durchgeführt. Das Ergebnis war
allerdings überraschend, zumal es in diesem Monat
schon der zweite Vorstoß unserer Marine ist. Vor eini¬
gen Tagen fragte ein englisches Blatt , wer denn
eigentlich die See beherrsche, da die deutschen U-Boote
fast ungehindert die englische Schiffahrt aufs empfind¬
lichste schädigen. Tie Zahl von mehr als 2800000
Tonnen englischer Schiffe,  die bereits in die¬
sem Kriege versenkt  wurden , ist allerdings ein ge¬
fahrdrohendes Zeichen, wie gering die Vorherrschaft
Englands zur See ist. Die Untätigkeit der
englischen Flotte  gegenüber imseren U-Booten
bildet in den letzten Tagen den Gegenstand der schwer¬
sten Sorge des englischen Oberhauses. So fragte Lord
Beresford an , wie der Gefährdung der eyglischen See¬
herrschast durch die deutschen U-Boote vorgebeugt wer¬
den könne. Lord Crews gab darauf keine Antwort,
sondern warnte eigenartigerweiss das Oberhaus , daß
es nicht die englische Flotts zu „leichfertigem"
Vorgehen  dränge . Dieses leichffertige Vorgehen
besteht offenbar m der Verteidigung der englischen
Schiffahrt und d:c englischen Küsten. Es ist aber doch
die große Frage , wozll England seine Riesenflotte hat,
wenn sie nicht einmal die Küsten der eigenen Heimat
chützen kann. Von einem Schuh der heimischen Schiff¬
ahrt ist, wie die ungeheuren Erfolge unserer U-Boote
beweisen, schon lange nicht mehr die Rede. Darüber,
daß auch bei dem jüngsten Vorstoß unserer Seestrcit-
kräfte die englische Flotte unsichtbar blieb, wird die
englische Öffentlichkeit nicht sonderlich erbaut sein. Be-
onders seit der Skagerrakschlacht ist die englische Flotte

entschieden ungewöhnlich „vorsichtig" geworden. Immer
mehr erkennt man daraus , wie richtig der erste Bericht
der englischen Admiralität war , der eine schwere Nie-
derlage der englischen Flotte erraten ließ, und wie ver¬
legen die späteren Erzählungen , die allmählich aus
dieser schweren Niederlage einen Siky st lg. Trafalgar
machten. Unsere Flotts  zeigt unentwegt trotz
ihrer zahlenmäßigen Unterlegenheit einen Offensiv¬
geist,  vor dem die englische Flotte erröten muß. Die
englische Furcht vor der deutschen Flotte ist nicht
grundlos in den letzten Monaten ganz ungeheuerlich
gewachjQl. ._ .

Das Beben Englands vor unserer Unter¬
seebootwaffe.

Berlin , 27. Nov. (zb.) Laut „Voss. Ztg." herrscht in alle,
Kreisen Englands die größte Unruhe  über die Tätigkeit
der deutschen Unterseeboote.

W. T.-B. Rotterdam , 25. Nov. Laut „Rieuwen Rotterd
Courant " schreibt die „Mocning Post": Die Tauchboot»
haben Deutschland bei der Durchführung des Kriegsplanei
sehr genützt.  Es ist bisher noch keine ent¬
sprechende Gegenwaffe  dafür erfunden . Die Folge
ist, daß tatsächlich, abgesehen von der Theorie, England nicht
Deutschland blockiert, wohl aber Deutschland Eng.
l a n d. Wir prophezeien, daß unsere Landsleute , wenn weiter
geduldet wird, daß die Dinge so bleiben wie jetzt, miteinem
Nervenschock erwachen  werben . Es ist zwar kein An¬
laß zu einer Panik , wohl aber besteht alle Veranlaffung , der
Zukunft mit Unruhe eutgegenzublicken.  Das
Publikum ist natürlich dabei von der Regierung unabhängig.
Wenn diese das ihr geschenkte Vertrauen nicht rechtfertigt, so
mutz es sich früher oder später Herausstellen, daß Taten-
losigkeit und Unsicherheit  in der Kriegsührnng
ebenso verhängnisvolle Folgen haben wie Verrat . — „Daily
Mail " schreibt: Nicht nur durch den Tauchbootskrieg wird das
Publikum in Erstaunen gesetzt, sondern auch dadurch, daß
deutsche Torpedojägrr neutrale und britische
Schiffe unbehindert anhalten  und nach Zee-
brügge aufb ringen.

Der amtliche englische Bericht über den
deutschen Vorstoß in die Themsemündung.

W. T.-B. London, 29. Nov. Die Admiralität teilt mit:
In der Nacht vom 23. zum 24. November versuchten sechs
deutsche Torpedoöootszerstörer^  sich dem nörd¬
lichen Ende der D o w n s zu nähern . Sie wurden von einem
Wachfahrzeug gesichtet. Der Feind gab schnell ungefähr
12 Salven ab und fuhr dann unverzüglich fort . Eine Granate
traf einen „Drifter ". Bon der Besatzung wurde niemand
verletzt; es wurden nur die Aufbauten des Schiffes be¬
schädigt. In der Nähe der offenen Stadt Ramsgate  ist
nirgends eine Granate niedergefallen.

Versenkt!
W. T.-B. Kopenhagen, 27. Nov. . (Drahtbericht .) Nach

einer Lloydsmeldung soll der englische' Dampfer „Iersey-
n a n" (388 Tonnen ) versenkt worden sein.

W. T.-B. Kopenhagen, 27. Nov. (Drah «bericht.) Nach der
„Nazionul Tidende" ist der dänische Dampfer „Danstedt"
(2000 Donnen) in idem irischen Kanal von einem Unterseeboot
versenkt worden. Die Besatzung wurde gerettet.

W. T.-B. Lindo .i, 26. Nov. Lloyds meldet, daß die nor¬
wegischen Dampfe - „Oifjeid " und „Trym"  versenkt wor¬
den sind.

W. T.-B. Bern , 25. Nov. „Petit Puristen " meldet aus
Tarragona : Der Kapitän des dänischen Seglers „Anna
Karina ", der hier eintraf , behauptet, van einem Untersee¬
boot angehalten worden zu sein. Ec sei gezwungen worden,
seine Ladung Stockfische ins Meer zu werfen. Der Segler
war nach Genua unterwegs . — Dasselbe Blatt meldet aus
Paimpol : Die Goelette „Aleyon"  wurde versenkt. Die Be¬
satzung ist gerettet.

Der Untergang der „Britannic ".
Man gibt in England die Möglichkeit einer Minen

exploston zu.
W. T.-B. London, 29. Nov. „Daily News" meldet aus

Athen vom 23. November: Es ist nicht möglich, Sicherheit dar¬
über zu bekommen, auf welche Weise der Dampfer „Bri¬
tannic"  gesunken ist, so daß dahingestellt bleiben mutz, ob
das Schiff durch einen Torpedoschuß  oder eine Minen-
explosion  gesunken ist über die Untersuchung wird
strenges Stillschweigen bewahrt. Es ist wahrscheiiftich, drß
der Gegenstand, der die ' Explosion verursachte, nur die
äußerste Wand des Schiffes vernichtet hat und nicht, wie M
eilt Torpedo getan haben würde, durchgedrnngen ist.

•

Eine Erklärung Lanfings znm Untersee-
X bootkrieg.
W. T.-B. New Jork , 23. Nov. (Fuukspruch vom Ver¬

treter des W. T .-B. Verspätet eingeiroffen.) Das ausge¬
dehnte planmäßige Bemühen cntentefrcundlicher Zeitungen,
die Unterseebootfcuge auf Grund englischer Berichte fort¬
während dem amerikanischen Publikum vor Augen zu halten,
Hot L a n s i n g nach Depeschen aus Washington die Berech¬
tigung gegeben, festzustellen. daß die Berichte durchaus
unwahr  sind , die meldeten, das Staatsdepartement habe
Nachrichten erhalten , daß eine endgültige Entschei¬
dung  getroffen worden sei, einen rücksichtslosen
deutschen Unterseebootkrieg  zu eröffnen. Nach
etner Washingtoner Depesche des Hearftschen Internationalen
Nachrichtendienstes hat Lansing die in verschiedenen englcmd-
fteundlichen Zeftungen erscheinenden Berichte, die Regierung
habe erfahren , daß Deutschland beabsichtige, das Unters« .
üo»ü« ijt>« chea Pl brechs», für sehr ärgernis erreget»
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erklärt. Andere Beamte wiesen darauf hin, daß derartige
Berichte stete erscheinen, wenn eine Streitfrage
zwischen den Bereinigten Staaten und Eng¬
land  besteht. Man glaubt, augenblicklich bestehe die Absicht,
die Aufmerksamkeit von der englischen Note abzuziehen, die
die Schwarzen  L i ste n aufrecht erhalte.
Die veränderte Stellungnahme Norwegens
gegenüber dem deutschen Unterseebootkrieg.

W. T.-B. Christiania , 25. Not». Die norwegische Offent-
lickkeit bat sich immer mehr von oer Berechtigung und Gesetz¬
mäßigkeit des deutschen Tauchbootkrieges  uber¬
zeugt. Ein weiteres Zeichen dafür ist der heutige Artikel des
nortvegischen Reede rblattes „Handels og Sjöfartstidende,
welches schreibt, der Tauchbootkrieg ist eine Geschäfts- und
Becsicherungssache. _ _ __ ___ __ ___

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die Zurücknahme der rumänischen Donau-

Verteidigung.
Br . Wie», 27. Nov. iEig . Draihtbericht. zb.) Das „Reue

Wiener Journal " berichtet: Die „Nowoje Mremja " meldet
aus Bukarest die Zurücknahine der rumänischen Donauvertei-
digung auf die Linie Alexandria - Vidra - Smyrna.
Wiener Pressestimme« zum Donau-Übergang

Mackensens.
W T -B Wie», 26. Rov. Die Blätter heben die große

strategische Bedeutung  des Donau > Überamqs der
Mackcnkenklben Truppen hervor. Das „Fremdenblatt schre'dt: Aon
Süden hat Mackensen die Donau >lber,chritten und b-streicht ganz
uuerioartet den ganzen Bewegung- und P-rblndungsrailm des
feindlichen leeres in der Walachei. Die weiter-n Wirkungen werden
sich bald seinen Mackensen kam dem grogen beab,lcht>gten Ber-
tcidiaunadvloii der Rumänen westlich Bukarest zuvor.

Tie .Neu« Freie Presse" sieht die Bedeutung des Donau-Über¬
ganges darin, daß Mc>ckensen de» Runiänen in den Rucken kam unv
sagt: Das ist die Zange.  Daß hierdurch eine mächtige tr,,tla»tung
unserer Rordkrastc bewirkt Wirb, ist « ».leuchtend. Die Wirkung
dieses Schackmges dürste sich ichon in der nächsten Zeit subwar
machen sowie überhaupt die Ausstrahlungen aus die Krtegslagc
namentlich hinsichtlich der moldauischen und rnsstscheit Front , kaum
nvellecheî werden̂^ Tagblatt" vetont, daß Mackensens Willen
der inssisch-rumänischen Kriegsleitung zuvorkam. mld fuhrt aus
«w Dobrudsckaflügel der bewahrte» Schlachrenlenkeru erweist sich
gegen alle SackiarvwscheuAngrissc gefeit, ebensos«n ZtlUrum. « n
der tubmvrlleit Donaulmie aber bat der Imte qlugel bei Svlstov
die Donau überschritten und flanltert oadurck da? Ncrdufer und
die in Aussicht genominene Altslußstont des Gegners die übrigens
auch durch da- Bordringeu Falkenhayns schon erledigt ist. Falken
law, und Mackensen, zwei Meister der moderuell Kriegskunst, haben
eines der schw i e r l g ste » Probleme  der Strategie und
Taktik in bewundernswerter Werse  g e t o,t.
Die Besorgnis um Rumänien in Frankreich.

Bi-. Genf, 27. Nov. (Eig. Drahtberickst. zb.) Die
Pariser Presse, die seit einigen Tagen die deutschen
Heeresberichteüber den r u in ä n rs che n Knegsichau-
tzlab veröffentlichen darf, gibt die Lage Rumamens als
c u ß e r st kritisch  an . Die gesamte Presse erwartet
daher mit Ungeduld  uiiD Svannung  das c n d-
11cf)e energrsche Eingrerfen der Nüssen.
Die amtlichen bulgarischen Berichte.

\V. T.-E. Sofia , 27. Nov. (Drahrbericht.) Amtlicher Be¬
richt vom 25. Novembrr:

Mazedonische Front:  Wir schlugen einen Angenf
eines italienischen  Bataillons gegen das Dorf Tar -
nova  nordwestlich von Bitalia zurück. Die Italiener ließen
vor unserer Stellung eine große Menge militärischer Gegen¬
stände zurück. Tie Behauptung in dem amtlichen franzosi-
schen Bericht vom 26. November, daß die Franzosen daS Dorf
Dobronirtzi genonunen haben, ist falsch.  Die Franzosen
sind niemals  in dieses Darf eingezogen, das wir fest in
Händen  halten . Feindliche, i« oec Umgegend von
Gr » niste vorgehende Abteilungen wurden zurückgeworfen.
An der übrigen Front Artillcriekampf.

Rumänische Front : In der Dobrndscha  setzte
der Feind gegen unsere Stellungen stärkere  Kräfte als
bisher an. Alle feine « ersuche. ;um Angriff überzugehe«,
scheiterte» in unserem Artilleriefeuer. AuS einem den rusii-
fchen Gefangenen abgenommenen Befehl geht hervor» daß der
Feind die Absicht hatte, den allgemeinen Angriff  zu
unternehmen, der jedoch in Einzelangrrffen auf dem rechte»
Flügel bei B e r i s ch T e P a s s i verkümmerte. Nach einein
gelungenen Gegenangriff nahmen wir einen Hauptman« und
5,0 Soldaten gefangen. Wir zählten hier 300 feindliche Leichen.
An der Donau Artillerie- und Jnfa -rteriefeuer.

W. T.-B. Sofia , 27. Nov. (Drahtbericht .) Amtlicher
Bericht'

Mazedonische Front:  Ein italienisches Bataillon
versuchte in der Nähe des Dorfes Taruova  anzugreifen,
wurde aber durch Feuer zurückgeschlagen. Nach Artillerie¬
vorbereitung machte de» Gegner einen Augrifköversuchauf
die Höhe 1050 östlich vom Dorfe Tacnova. Auf der übrigen
Front stellenweise lebhaftes Geschübfeuer.

Rumänische Front : In der Dobrudfcha
Artilleriekampf und Patrouillengefechte. Unsere Abteilungen
überschritten  in Gemeinschaft mit den deutschen
Truppen als erste die Donau bei Svistov  und nahmen nach
Kampf die Stadt 8imnicta,  wo wir große Mengen Gc-
t r e i d c fanden. Bei S o in o v i t überschritten die deutschen
Truppe» die Donau und besetzte» Jzlazu Cracobira.
Bei Turn-Severiu überschritt ein Teil unserer Truppe«, die
tas rechte Ufer der Donau bewachten, den Fluß und nahm
>>n der Einnahme der Stadt teil. Unsere Artillerie auf dem
rechten Ufer zerstreute feindliche Kolonnen, die in der Nähe
von Turn-Severin operierten.

Var bedrängte Griechenland.
Die „Kriegserklärung " des Herrn Venizelos.

L. Berlin , 27. Nov. (Eig Meldung , zb.) Daß Venizelos
Deutschland und Bulgarien (vorläufig nur den Bul¬
garen)  den Krieg erklärt hat , versetzte Berlin nicht in
Schrecken, zumal man diese sogenannte elfte  Kriegser¬
klärung nicht a n z u n e h m e n in der Lage ist. Die veni-
zelistischen Banden können nicht als reguläre Kampf¬
truppen  anerkannt werden. Wie sich die königliche Regie¬
rung in Athen zu dem schlechten Witz  des Kreter Revo¬
lutionärs stellt wissen wir nicht, da weder wir noch der grie¬
chische Gesandte in Nachrichtenverkehr  mit Athen
itehen. Die einzige Meldung, die unS vorliegt, bestätigt die
Ankunst unseres Gesandten und feiner Kollegen in Kavalla.

_Wiesbadener Tarchlalt. _
Berlin , 27. Nov. lzb.) Die Kampfansage Venizelos wird

von den Blättern sehr gelassen aufgenommen . Dre „Bost.
Ztg." meint : Der theatralischen Neutralität der Athener
Regierung steht ihr praktisches Unvermögen  gegen¬
über , den Krieg der Venizelisten gegen Bulgarien und
Deutschland zu verhindern . Aus dieser Tatsache werden Bul¬
garien und seine Verbündeten bei möglichster Schonung der
Souveränität des Königreichs Griechenland diejenigen mili-
tärischell Folgerungen ziehen, die ihnen nach der Sachlage
gegeben erscheinen.
Die Entente und die „Kriegserklärung " des

Triumvirats in Saloniki.
W. T.-B. Athen, 26. Nov. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Infolge der Kriegserklärung der provisorischen
Regierung an Bulgarien ist Griechenland tatsächlich im Kriege
mit Bulgarien , ioeil die Alliierten oaS Triumvirrt in Saloniki
als tatsächliche griechische Regierung betrachten. Die provi¬
sorische Regierung habe auch D e u t s chl a n d den Krieg
erklärt,  weil es Schiffe torpediert habe, die nationalistische
Streitkräfte führten.
Griechische Sympathiekundgebungen für die

vertriebenen Gesandten.
W. T.-B. Sofia , 25. Nov. (Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur .) Die Mitglieder der diplomatischen
und Konsular -Vertcetilnqen der verbündetell Mächte in
Athen, die in flagranter Verletzung des Völkerrechts und der
Souveränität Griechenlands von dem französischen Admiral
ausgewiesen worden sind, sind gestern in dem Hafen Ka¬
va l l a ein getroffen.  Sie machten die Fahrt auf Kosten
der griechischenRegierung . Diese bezeigte ihnen alle ihrer
Lage gebührenden Rücksichten. Bor der Abreise erhielten die
Gesandten den Besuch zahlreicher griechischer Nota-
bilitäten,  darunter insbesondere mehrerer ehemaliger
Ministerpräsidenten , die ihnen ihr tiefes Bedauern und un -
wandelbare Spinvatstie  ausdrückten . Bei ihrer Ab¬
reise wurden sie von dem Minister des Äußern , dem Hof-
marschall und einer sehr großen Zahl Zivil - und Militär¬
personen begrüßt . Königin Sophie  entbot ihnen vom
Hafen im Piräus aus den letzten Gruß , nachdem sich die Ver¬
treter der verbündeten Mächte bereits an Bord des Schiffes
begeben hatten.

Bewaffneter Widerstand des Reservisten¬
bundes.

Br. Amsterdam, 27. Nov. <Eig. Drahtbericht, zb.)
Nach einer Meldung der „Weeklh Despatch" vom 26.
aus Athen soll Admiral Fournet  beabsichtigen,
Athen zu besetzen,  lvenn »ich dies als notwendig
Herausstellen und die griechische Regierung ihre Ein¬
willigung zur Auslieferung der Artillerie verwei¬
gern  solle . Der Berichterstattermeldet, daß beim
Khnlettos, dem Bergrücken östlich von Athen, Artillerie
gesehen wurde, während an hunderttausend Reservisten
Waffen in der Eisenbahnstation verteilt werden. Wäh¬
lend der ganzen Nacht war die Athener Feuerwehr an¬
geblich zur Löschung von Bränden unterwegs. In
Wirklichkeit aber verteilte sie Waffe  n. Heute mor-
gen bildete General P a n l o 4, der wegen ant i-
v e n i z e l i st i s che r Umtriebe aus Janina zurück-
berufen wurde, einen Bund des Widerstandes,
dern sich alle köni götreue  n Offiziere bereits
angeschlossen haben. Wie der Berichterstatter sagt, haben
die Niederlagen der Rumänen  stark zu dieser Stim¬
mung beigetragen. Tie Reservisten beabsichtigen, ins
Innere  des Landes zu ziehen, wo sie außer dem Be¬
reich der Schiffsgeschütze  der Entente einen
Kleinkrieg  beginnen wollen.
Bulgarische Entrüstung über die Ausweisung unserer

Gesandten ans Athen.
W. T .-B. Sofia , 26. Nov. Die gesamte Presse protestiert

entrüstet gegen den neuen Gewalt streich der Entente
gegen Griechenland . „Mir " schreibt: Die Ausweisung der
diplomatischen Vertreter des Bierbundes ist ein neuer Ver¬
such, Griechenland in den Krieg hineinzuziehen . Aber so lange
König Konstantin  unld die griechische Regierung mcht
die Mobilisierung der griechischen Armee anordnen und iie
gegen uns schicken, werden wir Griechenland nicht als im
Krieg mit uns befindlich betrachten, in der Zuversicht, daß die
Heimsuchungen und Erniedrigungen Grie¬
chenlands  durch die Entente den besten Boden für seine
künftige volle Verständigung  zwischen Bulgarien
und Griechenland bieten , welche für die Ruhe und daS Wohl¬
ergehen der Balkanländer so nötig ist.

Zur Besetzung der neutralen Zone dnrch die
Franzosen.

W. T.-B. Bern, 25. Nov. Wie der Speziatderichterstatter des
„Corriere befir. Sera ' in Athen meldet, hätten die französischen
Truppen bereits mit der Besetzung der neutrale» Zone begonnen,
die griechische Regierung verlange aber ihre genauere Festsetzung,
bevor sie die Zurückziehung der Zivil- und Militärbehörden an-
ortnc. Ein französischer Kontrolleur habe verfügt, daß die Bcunition
und die Artillerie der von Thestanen abziehe,wen Truppen dort
znrückgelasscn werden müsse, die könig-treuen Truppen würden sich
aber weigern, selbst wenn der König cs besehlen sollte, ohne ihren
Artillerieparkadzuziehen, dessen sich die Franzosen und Venizelisten
bemächtigen würden.

Der Krieg gegen Nirtzland.
Der neue russische Minister des Auswärtigen

Berlin , 27. Nov. (zb.) Der zum Minister des Auswär¬
tigen in Rußland ernannt .: Neratow  war , woran in den
Blättern erinnert wird, früher Leiter der Abteilung für ost-
asiatifche Politik und Sfasonowsrechte Hand  während
dieser Glanzzeit.

Die russische Regierung «nd die Duma.
(Drahtbericht unseres L.-SonderberichterstattecS .)

Z. Stockholm, 37. Nov. (Eig . Drcchtbericht. zb.) Die
Petersburger Börsenzeitung erfährt zu der Dumaver¬
tagung  und dem Mi n i ft e r w e chs e l:  Die letzte Sitzung
der ReichSdnma mußte unterbrochen werden wegen der ner¬
vösen Stimmung , die durch das Auftreten des Kriegs - und
Martneimnisters herbeigeführt worden war . Die Deputierten
wollen lieber die entscheidende Umbildung des Kabinetts ab-
warten und dann die Beratung der allgemeinen Lage fo-rt-
fttzsn. Die politischen Ereignisse werden in Zusammenhang
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gebracht mit dem Rapport , den Rodzianko  im Haupt¬
quartier über die ersten Dmnafitzungen in brieflicher Form
überbrachte. Rodzianko hat diesmal eine eingehende Eckst kdv-
rung der aufgeregten Stimmung im Parlament gegeben, die.
wie angenommen wird, an höchster Stelle großen
Eindruck  machte . Dieser Auslegung gegenüber ist hervor--
zuheben, daß bereits vor Röbzicmkos Rapport der Wegebau«
minister und 'heutige Mnisterpräsident TrePow  zu erner
außerordentlichen Audienz nach dem Hauptquartier berufen
wurde . Vorher hatte Trepow eine längere Konferenz mtt g [
Protopopoff und Bobrinskh.  Dabei wurde die der
Duma gegenüber einzuschlagende Taktik beraten . Im Falle
einer weiteren Dumatagung wird die Notwendigkeit einer
von Stürmer vermiedenen RegierungÄdeklaration besonders
betont . „Rußkoje Slowo " erfährt vom UnterstaatSsekretär
Koserew, daß Trepvw immer für die gemeinsame  Arbeit
mit der Duma  gewesen ist. Nach Moskauer Blätter rrar
Trepow bei den letzten Dumatagungen zugegen, eine Tat-
suche, deren Veröffentlichung von der Zensur auffallender¬
weise in Petersburger Zeitungen verboten wurde.

Große Hafenbauien in Nikolajewsk.
W. T.-B. Petersburg , 25. Nov. (Petersburger Telegva- -

phen-Agentur .) Die umfangreichen Bauarbeiten für Schiff- ;
fahrtszwecke in N i ko I a j e w s k an der Mündung des Amur, jj
die den Zweck haben. Hafeneinrichtungen  in Nikola- ii
fewsk zu schaffen, iverden gegenwärtig niit größerem Nach- -
druck betrieben , um in kurzer Zeit beendet werden zu können.
Tie Ainuvoucht wurde dazu ausgebaggert , um Dampfern mit
großem Tiefgang den .Zugang zu ermöglichen.

Oie Lage im Westen.
Schmachvolle Behandlung deutscher Gefangener in

* Frankreich.
Berlin , 27. Nov. (Ab.) Ein deutscker, seit länger als i

einem Jahr in Kriegsgefangenschaft lebender Offizier hat j
seinem Vater , einem badischen Parlamentarier , einen Brief , -
gesandt, in dem über die schmachvolle Behandlung , denen
deutsche Soldaten in französischer Gefangenschast ausgesetzt J
fittfb, bittere Klage  geführt wird . DaS Schreiben , da3 tz
durch Zufall dem französischen Zensor entgangen ist, wurde ;
ernenn  badischen Blatt zur Vervffentlichung übergeben.^ Tve I
„Kreuzzeitung " gibt es wörtlich wieder, da es notwendig sei, j
die Allgemeinheit darüber aufzuklären , welchen Demüti¬
gungen und Beschimpfungen  unsere BaterloichS» :
Verteidiger in Frankreich ausgesetzt seien.

Äohleunot uud Generalstabsbertchl.
Die in Paris  herrschende Kohlen not  zettlgt schon

jetzt zahlreiche und zum Teil unerwartete Folgen . Am über - j
raschendsten aber ist der Zusammenhang zwischen der Kohlen- 1
not und den Berichten des französische nGroßen ^
Hauptquartiers.  Wie der „Figaro " mitteilt , weiden
die Nachmtttngsberichte von nm an eine halbe Stunde früher
vmn Hauptquartier aus bekannt gegeben, wenden, damit sie t
früher gedruckt werden und früher zum Verkauf gelang» », fo
daß auch die Zeitungskioske um 6 Uhr abends schließen und ,
so an Beleuchtung sparen.

Höhere Preise im Pariser Gastwirtsgewerbc.
W. T .-B. Lern , 26. Nov. „Tvmps " meldet, die P -rrner ;

Gastwirte hätten eine allgemeine Preiserhöhung um zehn ;
Prozent  beschlossen.

Der Krieg gegen England.
Englische Rekrutierungssorgen.

W. T.-B. London, 25. Nov. Die „Times " enthält einen
Leitartikel über dis Frage , wie man neue Soldaten bekomme:!
könnte. Es handle sich bei t«r Lösung dieser Frage nicht
darum , oo der Krieg gewonurn oder verloren werde, denn daS
letztere fei undenkbar , sondern darum , ob man Deutsch - !
landimnäch st enJ ahreine nniederschmette rü¬
den Schlag versetzen könne,  oder ob der Kampf auf
unbestimmte Zeit verlängert werden solle. Die neuen Mann-
schäften müßten im nächsten Frühjahr erscheinen. EfftenS
hänge die Moral der Truppen davon ab, wie vollständig die j
neuen Truppenfornwti -inen in die vorhandenen ausgenommen
werden könnten, und zweitens hange der Erfolg des Feld¬
zuges davon ab, ob man mit Sicherheit auf genau diejenige
Zahl neuer Truppen rechnen könne, die sich beim Entwurf
der Pläne alb notwendig herausgestellt habe. Die beiden
großen Schwierigkeiten gegenüber der Besserung der Lage
bildeten die Liste von Betrieben , deren Arbeiter vorn Dienst
befreit seien, und daö gänzliche Mißlingen der Werbung ttr
Irland.

Arbeiterprotestc gegen die Letzcnsmittel-
teuerung.

Berlin , 26. Nov. Am letzten Sonntag fand m London auf ,
4>em Trafalgar Square eine große Massenversammlung der
Arbeiter  als Protest gegen die hohen Nahrunzs-
mittelpreise  statt . Ein Beschluß wurde angenommen,
in dom die besondere Entrüstung über die himmel¬
schreiende Gleichgültigteit der Regierung
gsgenüber der Ausbeutuilg des Volkes  durch die
Schiffseigner und NaihrungSmitteimonopolisten und über die
Unfähigkeit betont wird , wirksam gegen die riesige Steigerung , :
bet Nahrunysmittelpreife anzukämpfen . Die VersammlurV
verlonyte , daß die Regierung soffrt die Kontrolle über sie.
Schiffahrt und die LebenKmittelderforgung übernehme und
'die Verteilung der letzteren durch die Stadtverwaltungen und
gemeinnützige Gesellschaften vornehmen lasse.

Oer Krieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

W. T.-B. Koust- utinopel , 27. Nov. (Drahtbericht .) Be¬
richt des Hauptquartiers vom 25. Nov. (verspätet eingetroffeaü
Kein Ereignis von Bedeutung an den verschiedenen Fronte ». ,

W. T.-B. Konstantinopel, 27. Nov. (Drohtbericht .) Amt¬
licher Bericht: Kein Ereignis von Bedeutung.

Die Wiederherstellung der osmanischcn
Verwaltung in Tripolis.

Konstantinopel, 22, Nov. Der Berichterstatter d«S
„Taswir -i-Efliar " erzählt über die Vorgänge in Trr-
politanien  noch folgendes : Derselbe Ramazan be«
Chetwi,  den die Italiener bestochen zu baben glaubtell,/
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fe^tte die Waffen gegen sie, rüstete mit italienischen Waffen
ein KriegrrkorpS ans . das den Italienern Niederlagen bei¬
brachte, und zwang sie, in den Städten Zuflucht zu suchen.
Der Aufstand dehnte sich bis nach Nevahi i Erbau an der
tunesischen Grenze sowie bis Dscbebel und Ghadames aus.
Der arabische Führer Halis Ben Aster  schlug die Italie¬
ner bei Dehibat . drang in Tunis ein und verwickelte die Fran¬
zosen in Kämpfe, die noch im Matmaha -Gebirge mjt Erfolg
fortgesetzt werden. Ben Chetwi setzte eine Art provisorische
Regierung ein. Die Verluste der Italiener  in den
verschiedenen Kämpfen werden auf 2 0 0 0 0 M a n n geschätzt,
außer den Gefangenen , die sich im Innern des Landes be¬
finden . Die Italiener hoben arabische Notabeln in den
Städten als Geiseln eingekerkert oder nach Italien verschickt,
um sie gegen Gefangene auszutauschen . Nach Eintreffen
M u r i -Paschas,  der trotz der großen Wachsamkeit der
feindlichen Mächte nach Tcivolitanien zu gelangen vermochte,
wurde die Organisation der bewaffneten Macht der Einge¬
borenen vervollkommnet und die bürgerliche Verwaltung aus-
gestaltet. Gegenwärtig ist die gesamte osmanische Verwaltung
wiederhergestellt, wie sie vor dem Krieg vom Jahre 1911 be¬
standen hatte . Der Senator Suleyman Barunt,  der
mit der Verwaltung der Provinz betraut ist. wurde bei seinem
Eintreffen in Tcipolitanien von der Bevölkerung mit großen
Ehren und aufrichtiger Freude empfangen. Seid Jdriß,
der Sohn des Scheichs der Senuffi , wurde mit der Verwal¬
tung von Bengafe betraut . Die Italiener wagen nicht, die
von ihnen besetzten fünf Küstenstädte zu verlassen.

Der Rrieg gegen Italien.
Eia Masiigkeitsbefehl Cadornas.

W. T.-B. London, 25. Nov Die „Morning Post" meldet
aus Rom : Tädorna hat in einem Rundschreiben den Soldaten
und Offizieren in den Städten der Kriegszone befohlen, eine
strengere Lebensweise  als bisher einzuhalten . Der
Besuch von Kaffeehäusern  zwischen 3 und und 6 Uh:
nachmtt igs , die Teilnahme an Wohltätigkeitsfesten und das
öffentli ..)« Erscheinen in zweffelhafter Gesellschaft wird ver¬
boten.

Oer Thronwechsel in
Oesterreich - Ungarn.

Des Kaisers Beileid für die österreichisch-
ungarische Armee.

IV. T.-B. Wien, 27. Nov. (Drahtbericht .) Aus dem
Kriegspreffeqnartier wird gemeldet : Der Armeeoberkomman-
dant Feldm arschall Erzherzog Friedrich  hat am 24. No¬
vember nachstehenden Armeeoberkommandobefchl erlassen:

Der deutsche Kaiser hat folgendes Telegramm an mich
gerichtet:

Es ist mir tiefgefühltes Bedürfnis . Dir an dem heutigen
für Dich und die österreichffch-ungarische Armee so schweren
Tage auszusprechen, daß Ich und Meine - Armee herzlich¬
sten Anteil  nehmen an Euerem großen Schmerz. Auch
wir haben in Verehrung  zn dem nunmehr Heimge¬
gangenen Kaiser ausgeblickt. Sein Hinscheiden versetzt auch
uns in tiefste Trauer.  Ich bitte Dich der gesamten
österreichisch - ungarischen Armee  den Ausdruck
meines und der deutschen Armee innigstes Beileid zu über¬
mitteln . Wilhel  m.

Ich habe dem deuffchen Kaiser im Namen der Meinen
Befehlen unterstehenden Armee und Flotte gedankt.

Feldmavschall Erzherzog Friedrich.
Sechsmonatige Hoftrauer in Wien.

W. T.-B. Wien, 26. Nov. Aus Allerhöchste Anordnung
wird für weiland Seine Majestät Kaiser Franz Joseph eine
sechsmonatige Hoftrauer  vom 30. November 1916
an getragen.

„Kaiser und König Franz Joseph I."-Regimen1er.
IV. T.-B. Wien, 26. Rov. Die „Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht folgenden Allerhöchsten Befehl: „Das In¬
fanterie -Regiment Nr . 1. die Tiroler Kaiserjöger — Regi¬
menter Nr. 1, 2 und 3, das Dragoner -Regiment Nr . 11, das
Hufaren -Regiment Nr . 1, das Ulanen -Regiment Rr . 4, das
Feldhaubitzen-Regiment Nr. 9, das Tiroler und Vorarlberger
Gebirgsartillerie -Regiment Nr. 14 und das Festungsartillerie-
Reyiment Nr . 1 haben auf immerwährende Zeiten
den Namen Kaiser und König Franz Joseph  I.
zu führen . Ich übernehme bei diesen Regimentern die Würde
des zweiten Inhabers . Das .Infanterie -Regiment Nr. 19 hat
Meinen Namen Kaiser und König Karl zu führen . Karlm.  p.

•

Die sympathische Aufnahme des neuen
deutschen Botschafters in Wien.

IV. T.-B» Wien, 26. Nov. Die „Wiener Aüg. Ztg."
schreibt zur Ernennung des Grafen Wedel:  Als warruer
vnd bewährter Fceund sowie gründlicher Kenner der
Monarchie wich Gcaf Botho v. Wedel bei uns begrüßt , als
erfahrener Diplomat , der eine seltene Sachkenntnis
besitzt und von großem Arbeitseifer beseelt ist, und diese Vor¬
züge mit der größten persönlichen Liebenswürdigkeit ver¬
bindet. Der Oheim des neuen Botschafters, der rn Wien
Fahre hindurch Vertreter des Deutschen Reiches war , erwach
Üch uneingeschränkte Sympathie . Nun kommt abermals ein
Botho v. Wedel als deutscker Boffchafter nach Wien, kein
Fremder,  sondern ein tan , der durch seine Tätigkeit in
Wien und Bndapest die beiden Staaten der Monarchie genau
kennt.

Ei» Bortrag Naumanns in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 26. Nov. Slbgeordneter D. Naumann

Wi gestern abend einen Vortrag über ,)D a s deutsche
Bolk im Weltkrieg ". Unter den Zuhörern , welche den
^ßen Saal des Offizierklubs bis auf den letzten Platz füll-kmr, befand sich MinisterpräsidentR a d os l a wo w, d:e
Mehrzahl der Minister , der deutsche Gesandte, der königliche
Kommissar Tschepraschikosf, mehrere Generale und zahlreiche
Abgeordnete. Die Anwesenden, weiche den Ausführungen
«SJ ?*™ * Wandlungen des deutschen | die Ferm et*TC? hochgestelltenR-chfeckz

wahrend des Kriegs mit gespanntester Aufmerksamkeit Cinwickemnorkc» Die ausgebende Versicherungsanstalt tmrd auf
™0ten lohnten den Vortragenden mit reichstem Beifall . — sämtlichen Marken in algekürzter Form angebracht. Di - Papier
Heule mittag gab der deutsche Gesandte ein Früh-  der ^Markern eMbält em der Reichsdruckerei gesetzlich geschütztes
ftüd ga Ehre« Naumanns I .̂ "1° einen aus seinen, sentrechien Lmrm bestehena v Ä * den Schutzbruck tn grauer Farbe.

Deutsches Reich.
vas 3ivildienstpflichtgesetz vor btt

Erörterung im Plenum.
(Don unsererBerlinerAbteilung .)

L. Berlin, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Am
kommenden Mittwoch wird die Zivildienstpflicht das
Plenuni des Reichstags beschäftigen. Im Prinzip
stiminen, wie aus den Verhandlungen des Haushalts¬
ausschusses hervorgeht, alle Parteien der Vorlage zu,
vorausgesetzt, daß gewisie Einschränkungen und
Vorbehalte  in das Gesetz ausgenommen werden.
Nur die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft lehnt
— wie das Gesetz auch immer umgewandelt loerden
mag — den Gedanken, die Bevölkerung zur Arbeit für
das Vaterland herm ziehen , ab. Die Debatte , die
vor der Edffenüichker* am Mittwoch stattfinden loird,
hat nun , da die Besprechungen im Ausschuß doch Wohl
nicht die gewünschte Klarheit gebracht haben, ihre
Schatten vorausgeworfen und die Vorstände sämtlicher
Reichsfraktionen, ausgenommen die sozialdemokratische
Arbeitsgemeinschaft, sehen sich veranlaßt , außerhalb der
Ausschußberatungen, die gestern im Reichstagsgebäude
stattfanden , einen Versuch zu unternehmen , die noch
bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu beseittgen
und den Weg für die schnelle Erledigung des Gesetz
entwurfs frei zu machen. Auch di? beteiligten Reichs
behörden  waren in der Sitzung vertreten und
General G r ö n e r nahm persönlich daran teil . Es ist
zu hoffen, daß die bis in die späten Abendstunden an¬
dauernden Verhandlungen die bestehenden Unstimmig¬
keiten geklärt haben und die Besvrechung der Vorlage
im Plenum r n h i g verlauten wird . Dem Gesetzent-
wurf 'verden vom Parlament gewünschte Ergänzungen
beigeffigt und so die ersten Bedenken, die gegen die
Einführung der Arbeitspflicht bestanden, beseitigt.
Die „B. Z." will sogar wissen, es bestehe begründete
Aussicht, daß die Vorlage schon Ende  dieser Woche
im Reichstag erledigt  werden wird.
Ein offiziöses Loblied aus den scheidenden

Staatssekretär v. Jagow.
W. T.-B. Berlin , 26. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg ."

schreibt: Mit dem Staatssekretär v. Jagow,  der gestern die
Leitung des Auswärtigen Amtes seinem Nachfolger über¬
geben hat, scheidet ein Staatsmann von außergewöhn¬
lichen Verdiensten  aus dem wichtigsten Posten Ser
deutschen Diplomatie . Jahrzehntelange Arbeit hatte ihm im
reichsten Maße Gelegenheit geboten, Menschen und Dinge an
den für die europäische Politik bestimmenden Stellen kennen
zu lernen und eine unbeirrbare Schärfe der Beobachtung,
wie nur sehr wenigen eigen, hatte ihn einen Schatz von
Wissen und Erfahrung , von Personenkenntnis und Einblick
in geschichtliche und politische Zusammenhänge sammeln lassen,
deren Wert für die Lösung der ihm gestellten Aufgaben nicht
hoch genug veranschlagt werden kann. Fast 30 Monate lang
hat Herr v. Jagow ohne einen Tag der Ruhe  das
Auswärtige Amt des Deutschen Reiches im größten Kriege,
den die Weltgeschickite kennt, geleitet. Was das bedeutet,
welche Energie , Geschicklichkeit und Wachsamkeit dazu gehörte,
in einer Periode noch nie dagewesener Schwierigkeiten btc
Erfolge zu erzielen, die auch Gegner des Herrn v. Jagow an¬
erkennen, und die Gefahren zu vermeiden, die nicht sogleich
erkennbar sind, das wird eine spätere Zeit , vor deren Augen
die diplomatische Geschichte der letzten Jahre klarliegen wird,
gerechter beurteilen als die Gegenwart . Der Kanzler ver-
liett in Herrn v. Jagow einen Mitarbeiter , der ihn in den
schwersten Zeiten seiner eigenen Amtsführung mit nie
wankender Treue und Hingebung,  mit unermüd¬
lichem Fleiß , mit seinem nüchternen, der Wirklichkeit zuge¬
wandten Blick und allezeit bereiten klugen Rat  auf das
beste unterstützt hat. Wenn sein Gesundheitszustand ihm die
Fortführung der Arbeit nickt länger gestattet hat, so begleitet
den Staatssekretär dock die Erwartung in den Ruhestand, daß
er nach Wiedererlangung aller seiner Kräfte dem Vaterland-
Tine Dienste an anderer wichtiger Stelle wieder zur Ver¬
fügung stellen wird.

Die Lebensmittelversorgung.
W. T.-B. Berlin , 25. Nov. Der verstärkte HauShalts-

ousschuß des Abgeordnetenhauses hat in den Tagen vom
20. bis zum 24. November über die Maßnahmen zur
Lebensmittelversorgung  beraten und dabei die
Erklärungen der Regierungsvertreter über die von der Regie¬
rung auf diesem Gebiete auf Grund der Bundesratsverord-
nung getroffenen oder noch zu treffenden Maßnahmen ent¬
gegengenommen. An den Verhandlungen beteiligte sich der
Landwirtschaftsminister , der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes und der Präsident der Landesfleischstelle. Aus den
Beratungen der Kommission, insbesondere aus den Erklärun¬
gen der Regierungsnertreter ergab sich, wie der über die Ver¬
handlungen vecöffenUichte amlliche Bericht feststellt, als Bild
der Lage, daß eS der sorgsamsten Behandlung und
Verteilung der Lebensmittel  bedarf , um der Be¬
völkerung den notwendigen Unterhalt zu gewähren, daß aber
lei gutem Willen von allen Seiten nicht daran gezweifelt
zu werden braucht, daß wir durchhalten können. Tie Opfer,
die ^ llen dabei zugemutet werden müssen, müßten und
könnten ertragen werden.

Generaloberst v. Plessea, Generaladjutant des Kaisers
und Kommandeur des Kaiserlichen Hauptquartiers , vollendete
am 26. November sein 72. Lebensjahr.

* Tie neuen Invaliden-BcrsicheruugSmarleu. Der „ReichSan-
zeigcr veröffentlicht eine Bekanntmächung, na» der vom 1. Januar
1917 ab in jcter der fünf Lohnklasse» neue Marken für eine, zwei
und dreizehn Wochen hcrauSzngeöen sind. Bis zum 31. D e ze m -
der 1816  eusschlichlrch können die allen Marken  be,
den Markonvci taufsstellen gegen neue Marken um ge tauscht
werden. Die »cnen Marken sind für die Lohnklasse1 in rot :m, 2 in
blauem, 8 in grünem, 4 in rotbraunem, 5 in gelbem Druck herzu-
stellen Die Marken für eme Woche sind in Form eines Rechtecks
auf weifen, Papier anzufertigen, ihre Breite beträgt 23.5 Milli-
mcter, ihre H-He 14 Millimeter; ähnlich sind die Marken für zwei
Wochen, auf denen auf einem schmalen, dunklen Querfeld in Hellen
Br chslaben.Zwei Wochen" steht. Die Marken sur 13 Wochen haben

Avend-AuSgnb«. Erstes Blatt. Sette 8.

aus Statt und Land.

Wiesbadener Nachrichten. ^
öum Tode der letzten Herzogin von Nassau.
Der hiesige Magistrat  hat anläßlich des Todes der

letzten Herzogin ton Nassem sowohl an deren Tochter, die
Großhe^ ogin Hilda von Baden , als auch an d-ie junge Groß-
Herzogin Marie Adelheid von Luxemburg Beileidstele¬
gramme  gerichtet . G r o ß h e r z o g i n H i l d a hat zn
Händen des Herrtl Oberbürgermeisters Glässing geantwortet:
„Der tr>iobt Wiesbaden danke ich aufrichtig für die herzliche
Teilnahme an unferer tiefen Trauer und für das meiner
teuren Mutter gewidmete treue , durch Traucrbeflagguiig auch
äußerlich gekennzeichnete Gedenken, das mir sehr wohl getan
hat, " — Vom luxemburgischen Hof ging folgendes Danktele-
grailun ein : „Ihre Königl. Holiseit lassen für die namens der
Residenzstadt Wiesbaden im warmempsundenen Worten aus¬
gesprochene treue Teilnahme innigsten Dank sagen. Spoiler,
Flügel Adjutant."

Jur Namen der Stadt Wiesbaden werden die Herren
Oberbürgermeister Glas sing  und Stadtverordnetenvor¬
steber AI b e r t i bei der heute nachmittag in der Kirche zn
Königstein stattsindendeii Trauerfeier einen Kranz der
Stadt Wiesbaden  niederlegen . Der Kranz trägt die
Inschrift : „Der letzten Herzogin von Nassau die vormalige
nassauische Residenz Wiesbaden in treuester urid dankbarer
Erinnerung ."

Das Diakomssen-Dtutterhaus P a u I i n e n st i f t u u g, an
dessen Wiege die zweite Gemahlin des Herzogs Wilhelm
Pattn gestanden hat, ist eng mit dem Hause Nassau verbuiDeu.
Seine Protckktorin war jahrzehntelang die vor wenigen
Tagen verstorbene Großherzogin-Mutter ton Luxemburg,
Herzogin Adelheid von Nassau. Jhcenn Gedächtnis galt die
Feier , die gestern nachmittag in der schwarz ausgefchlagenen,
reichen Trauerschmuck tragenden Kapelle der Stiftung statt-
sand. Die Kapelle war bis auf den letzten Platz gefüllt . Be¬
sonders zahlreich ivaren dabei die alten nassauifchen Familien
aus Wiesbaden und Umgegend vertreten . Auch Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg -Lippe nahm an der Feier teil . Als
Vertreter der Königl. Regierung war Regierungspräsident
Dr . b. Ddeister anwesend. Ferner bemerkten wird den Künigl.
Polizeipräsidenten Kamnierherrn v. Sckenck und Beigeord¬
neten Borgmarm als Vertreter der Stadt . Pfarrer Kichheff
leitete die Andacht und hielt eine zu .Herzen gehende Trvuer-
ansprache, 'N welcher er anerkennend des regen Interesses ge¬
dachte, welches die verstorbene Fürstin zeitlebens der Anstalt
eniyegengebrächt hatte.

("Sie von Herrn Hoflieferanten Emil Sprunkel künstlerisch
ausgesührte Beileidsadresse a It - na ss a u ischc r
Familien Wiesbadens,  die bei Herrn Hoflieferanten
Fritz Boffong zum Emzeichnen offen lag und fiir die Groß¬
herzogin Marie von Luxemburg bestimmt ist, hat folgenden
Wortlaut : „Euerer Königlichen Hoheit nahen wir unter¬
tänigst im tiefsten Schmerze mit der Bitte , unser innigstes
Beileid anläßlich des Hinscheidens Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Großberzogin Adelheid von Luxemburg, Herzogin
ton Nassau, gnädigst entgegennehmen zu wollen. Lange
Jahre hindurch hat das Nassauer Land das große Glück ge¬
nossen, die Hocksselige als Landes-mutter im wahren Sinne
des Wortes an der Seite Ihres hohen Gatten wirken zu sehen.
Und nachdem das Schicksal andere Wege gegangen war, ist Sie
uns treu verblieben und hat Land und Voll durch den alljähr¬
lichen Aufenthalt auf Ihrem schönen TuSkulum inmitten
Ihrer alten Untertanen hocherfreut. Allezeit aber ist Sie ü>e
treue Fürsorgerin und die milde Wohltäterin gewesen, davon
unser Nassau vom Main bis hinauf zum Westerwald stets
zeugen wird. Eme solche Fürsttn , die sich nach Fürstenpfsicht
als erste D 'enerin am Merk der Wohlfahrt der Ihr anver-
trauten Unrertanen erwiesen hat , wird niemals vergessen
werden. Niemals wird das Andenken an Großherzvgin und
Herzogin Adelheid in unseren Herzen erlöschen, und auch
unsere Kinder und Kindeskinder sollen noch von Ihr erzählen!
Dies Gelöbnis legen wir heute in die Hände Euerer König¬
lichen Hoheit nieder, verbunden mit dem anderen : Treue dem
Hause Nassau-Luxemburg immerdar !" Eine Abordnung ler
Unterzeichner der Beileidsadresse, die mehr als 130 Unter¬
schriften ttägt , wird morgen an den BeisetznngSfeierlichkeiten
im Weilburg teilnehmen und einen Kranz mit entsprechender
Widmung auf die Bahre der letzten Herzogin von Nassau legen, j

— Beschränkte Ausfuhrverbote für Rüben  aller Art
haben auch di« meisten anderen Kreisvevwaltungen unseres
Regierungsbezirks erlassen, insbesondere die für die private
Versorgung Wiesbadens vor allem in Betracht kommenven
Kreise Rhe'ngau und UntertaunuS.

— Der Deutsche Städtetag gegen Erhöhung der Kohlen-
preisc. Gegen die Versuche, die Kohlenpreise zu erhöhen, hat
der Vorstand des Deutschen Städtetags zum Schutz der Ver¬
braucher von Hausbrandkohle und der Bezieher von GaS und
elektrischem Strom Stellung genommen. In der an das
preußische Handelsministerium und an das Reichsamt des
Innern gerichteten Eingabe wird b̂esonders daraus hinge¬
wiesen, daß die Notwendigkeit einer Erhöhung der Kohlen¬
preise so lange nicht für dargelegt erachtet werden kann, als
das Kohlensyndikat Vergütungen an die Zechen gewährt, iväh-
rend vor dem Krieg die Zechen umgekehrt eine Umlage an das
Syndikat gezahlt haben. Wenn weiter von seiten des Kohlen¬
bergbaus d' e glänzende Lage der Eisenindustrie betont worden
ist, so antwortet der Deutsche Städtetag darauf , daß die glän-
zernde Lage eines Kunden überhaupt keine wirtschaftliche
Rechtfertigung für die Prelle sei, besonders aber nicht gegen¬
über solchen Kunden, die sich nicht in glänzender Lage befin¬
den. Das letztere trifft fiir die weitaus größte Zahl der Ver¬
braucher von Heiznngskohle, der Mnehmrer ton Gas nfw. zn.

— Keine Preisregelung für Weine. Durch die Presse fft
eine Mittestung gegangen, wonach ficfi das KriegsernährungS-
amt an die verschiedenen Handelskammern in den Weinbau
treibenden Gegenden Deutschlands gewandt und die Einstig
rung vom Mindest- oder Richtpreisen für Weine in Aussicht
genommen habe. Diese silachricht ist irrefiihrend . Allerdings
hat die außerordentliche Preissteigerung , die sowohl bei den
diesjährigen Weinen als auch bei den im Weinhandel be¬
findlichen Beständen in neuerer Zeit eingesetzt hat , dem
KriegSernährmngsomt Beranliaffung gegeben, dieser Sachlage
die größte Auftnerksamkett zu scherllen. Eine Stellungnahme
zu der Frage , ob und mit welchen Mitteln man u n b e r ech -
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tigten  Preissteigeruntzen entgegentreten soll, ist aber bis¬
her nicht erfolgt . Die Bollsrvirtsck <rstkiche MbteAung des
KriegsernLhrungsvmts Hirt lsdigbicl, bei einigen Preisprü-
fungsfiellen , die in den Weinbau treibenden Gegenden liegen,
rwflÄge vieler Beschwerden über starke Preissteigerungen der
Weine angefragt , wie die tatfächkichen Verhältnisse lägen , ,uf
sprich« Gründe die Preissteigerungen in erster Linie zurück¬
zuführen seien , und welche Mahnahmen gegebenenfalls den
sachverständigen Kreisen als zur Abhilfe geeignet erschienen.
Nach den schon vorliegenden Antworten , die im wesentlichen
den auch vorher im KriegsernLhrrmgsamt herrschenden An¬
sichten entsprechen , kann die Festsetzung von Höchst- oder Richt¬
preisen für Wein bei der außerordentlichen Verschiedenheit
des Wertes der Weine und der Unmöglichkeit , ihre Entwick¬
lung vorherzufehen , nicht in Frage kommen.

— Erhöhung des Preises für Schweizerkäse . Die Zen-
tral -Eiukaufsgvsellfcha -ft, in. b. H., Warcnabteilung 13, Käse,
gibt bekannt , daß mit Rücksicht auf die Verteuerung der
Schweizer Zahlungsmittel der zulässige Ladenhöchst-
preis  bei dem Verkauf von Schweizer Hartkäse
(Emmenthaler Käs«) an den Verbraucher mit Wirkung vom
25. November an , von 2.80 M . auf 2.40 M . für 1 Pfund er¬
höht  wird . Die bisherigen Handelszuschläge , welche aus
den von der Verrechnungsstelle für Schweizerkäse in

' München erhältlichen Bedingungen zu örsehen sind , bleiben
dagegen auch weiterhin unverändert . Es wird besonders dar¬
auf hlngewiefen , daß die zugelassenen Höchstzufchläye für den
Großhandel und den Zwischenhandel nicht gefordert werden
dürfen von den Vertretern der Schweizer Exporteure , welche
lediglich den Verkauf der Ware zwischen dem Schweizer Ver¬
käufer und .dem deutschen Käufer vermitteln.

— Die Preußische « erlustliste Rr . 693 liegt mit der Baverischen
Verlustliste Nr . 31». der Sächsischen Verlustüste dir . 359 und der
Württenibergilchen Verlustliste Nr . 501 in der „Tagblatt -Schalter¬
halle (Auskunft--lchalter links) sowie in der Zweig,teile Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnahme ans. Sie enthält u . a. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Jnfanterie -Neginienter Nr . Ili,
118 und 168, der Neserve-Iufanterie -Regimenter dir . 87, 253 und
854, des Landu ehr-Inianterie -Reginunts dir . 118, des Feldartillerre-
Reaiments Rr 03, des Fußarttllerie -RegimentS Nr . 3, des Reserve-
Fußartillerie -Rcgrments Nr . 3 und des Pionicr -Regimems Nr . 25.

must»« und Vortragsabende.
* Konzert. Am Sonntag fand m der Luthcrkirche ein Wohl-

tätickeitskonzert statt, das den weiten, sür sülche Zwecke besonvers
geeigneten Raum des Gotteshauses bis aus den letzten Platz gefüllt
hatte Das reichhaltig« durchweg ernst gehaltene Programm brachte
eine Anzahl wertvoller gemischter Chore alter und neuer Mersier,
Solosachen sür Gesang Biela , Cello und Orgel . Die Chorgesange
von Eallu «, Rosenmüller , Blumuer , Bruch. Händel und Frute
wirkten vom Chor des Lyzeums 1 und der Studienenstolt , unter¬
stützt durch sangesknndige Herren, sehr tonschon und reichschattiert
vorgetragen , durch ihren Sttmmungsgehalt recht erndrrnglrch.
Fräulein Fuchs vom Stadttheater in Koblenz war mit ihrem
glanzvollen Sopran und ihrer seelenvollen Vortragsart zwei Ge¬
sängen („Komm sühcr Tod" von Bach und „Fliehe nicht! ' von Zech)
eine berufene Deuterin . Um die Ausführung der obligaten Vima
in den letzteren machte sich Herr Groll  verdient , der weiterhin
in zwei Soli , einem zartsinnigen, duftigen Andante von Hans We,s-
boch und einer wirkungsvollen, klangschönen Arie von E. Wemheuer
(beide hier zun, erstenmal gespielt), sich als vortrekslicher Künstler
aus der Bratsche und als setnsinniger, geniütvoller Musiker erwies.
Herr S chi l d b a ch spielte mit schlackensreiem, verklärtem Ton
Sarabande von Bach und Adagio von Zech und bot so den Hörern
einen restlosen Genuß. Als tüchtiger Chorleiter und Begleiter be-
währte sich Herr Ze ch von neuem. s.

Kus den, vereinsleben.
vsrbericht «, Verelnsoerkammlungen.

* Es lei noch einmal hingewiesen aus den Vortrag des ,,Edan»
o e Ii ( * e n Bundes"  am Dienstag , abends 8% Uhr, in, Saale
bet Wartburg ", den der Generalsekretär des Haupraushchusses für
Kriegerhcimstätten in Berlin , P . O . Rüppel , halten tote».,
Thema lautet „Kriegerhelmstatte — als Dank den Vaterlandes .
Die Spitzen der Behörden, die Vorstände aller nationale » und pol,-
tischen Vereine, auch der Turn - und Kriegervereme sind geladen.
Der Eintritt ist stet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC Aus dem Rheingau , 20, Nov. Ludwig K o p p aus Ostrich,
der d,lugend verdächtig ist, den F ö r st e r O r l o p p aus Hallgarten
erschossen  zu baden, ist nunmehr de», Zivilgericht zur Aburter-
lung überwiese» worden. Kopp leugnet die Tat . Die Unrersuchung
ist soweit vorangeschritten, daß das Schwurgericht Wiesbaden ,m
Januar sieb mi, dreier Anklage befassen wird. . . r _ „

ht Oberursel , 26 dtov. In der Wohnung des Weichenstellers
Joseph Knüttel  wollte die zehnjährige Tochter Rosa im Herd
Kcble» zuscdütten. Dabei schlug die Flamme zurück und setzte des
Mädchens Kleider ,n Brand.  Dre jüngere achtjährige Schwestern  sofort zur Hilfeleistnug herbei und löschte dre Flammen,er-er dabei selbst so schwere Brandwunden , daß sie nach einigen
Stunden starb.  D,e ältere Schwester ,st zwar auch schwer der-
letzt dürste jedoch mit dem Leben davonkommen.

ht Nanzenbach (Dillkreis ). 26. Nov. Der Bergmann Heinrich
Karl Nickel wurde in der Grube Stilling -Eisenzug durch giftige
Sprengstofsgäse getötet.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
imk . Darmstadt , 26. Nov. Einer Anregung ans der zweiten

Kammer solgcnd, will man ein Soldatenheim  errichten und
es dem Großhcrzoa zu dessen 25jährigen Regierungsjubiläum im
März nächsten Jahres zur Verfügung stellen. Das Heim wird
mehrere Millionen Mark kosten, die durch Sammlungen ausgebracht
werden sollen. Den Grundstock mit etwa 2- bis 300 000 M . soll die
Staatskasse ausbringen . Zur Errichtung des Heimes sind bis jetzt
Bad Nauheim und Bad Salzhausen in Vorschlag gebracht.

E richtssaal.

Lyort und Luftfahrt.
* Der Schachwettkamps Lasker-Tarrasch. Im Äerkau-Palast zu

Berlin begann vor eurem zahlreichen Schachpubirkum der Weitranrps
zwischen Dr . Tarrasch und dem Weltmeister Lasker. > arrasch hatte
Weiß" und eröfftreie spanisch. Die Partie bewegte sich lange Zeit

m theoretischem Fahrwasser . Das Mittelspiel wurde vor, beiden
Teilen umsichtig behandelt. Die Partie schwebte nach vierstnu^ gem
Kampf in erner Stellung , in der ein erkennbarer Vorteil aus keiner
Seite zu verzeichnen ist._

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Der Status der Reichsbank vom 23. November dar ! im
allgemeinen , wie uns von zuständiger Stelle aus Berlin ge¬
drahtet wird , als befriedigend  angesehen werden.
Was zunächst die Anlage betrifft , so hat die bankmäßige
Deckung um 152 8 Mül . M. auf 8883 .6 Mlll . M. und die ge¬
samte I\ apitalanlage um 151 Mill . M. auf 8466 Mül . M. zu-
genommen . Zur gleichen Zeit des Vorjahres war hingegen
die Kapitalanlage um 341 Mül . M gestiegen , ln stärkerem
Maße al “ die Anlage haben sich die fremden Dein er
vermehrt . Sie sind mit 4173 .9 Mül . M. um 240 .8 Mill . M.
höher als am 15. November . Diese verhältnismäßig günstige
Entwicklung wird auch durch die gleichzeitig eingetretene
Vermehrung des Darlehnsbestandes bei den Darlehnskassen
um 41.3 auf 2733 .1 MiU. M. nicht wesentlich beeinflußt . Was
den Barvorrat angeht , so ist zwar der G o 1 db es tand  von
neuem um 1.47 auf 2518 MiU. M. gewachsen und der Silber-
bestaDd mit 16.3 Mill . M. unverändert geblieben . Doch laßt
die Bewegung auf dem Konto der Darlehnskassenscheme
von reuem eine starke Nachfrage nach kleinen
Zahlungsmitteln  in Erscheinung treten . Obwohl
nämlich der Reichsbank von den Darlehnskassen 41 .3 Mill.
Mark Darlehnskassenscheine überwiesen worden sind , hat
sich der Bestand  der Reichsbank an Darlehns¬
kassenscheinen  um 19.2 auf 269 .4 Mill . M. verringert,
weil 60 5 Mill . M. in den Verkehr zu setzen waren . Der
Bestand der Reichsbank an Reichskassenscheinen
ist mit 12.5 Millionen um 0 .5 Millionen größer als am
15 November . Der Notenumlauf  hat um 51.3 Mül . M.
(1014 Abnahme 50 Mül . M., 1915 Abnahme 68 Mül . M.) auf
7127 Mül . M abgeuommen und ist durch Gold  mit 35 .3
Pioz gegen 35 .1 Proz . in der Vorwoche , sowie durch Metall
überhaupt mit 35 .6 Proz . gegen 55V Proz . gedeckt . Die
Deckung der sämtlich  täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold hat sich infolge Zuflusses an fremden Geldern
ein wenig verringert ; sie berechnet sich jetzt auf 22,3 Proz.
gegen 22.7 Proz . in der Vorwoche.

Amtliche Devisenkurse in Deutsehfcuii.
W .T .-B . Berlin , 27. Novbr . (Drahtbericht . ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . . . S .56 A. Mk. 5.5S 3. für 1 Better
Holland . 230 .7 5 G. . 230 .75 3. « 100 ClttUea
Dänemark . . . . 128 .00 Q. « 158 .50 J. « 100 Krön «»
Schweden . 163 . 55 Q « 163 .75 J. - 100 fronen
Nerwecen . . . . 161 .00 Q. « 161 .50 5. - 1«0 Kr»« «

sich beschließen , was nach dem Gange der bisberigm , ihrem
Abschluß naben Verhandlungen erwartet werden könne.

Banken und Geldmarkt,
* Die Ausgabe von Darlehnskassensehemen . Anf Grund

des Dari ebnskassengesetzes vom 4. August 1914 wird be¬
kannt gemacht , daß am 31. Oktober 1916 Darlehnskassen-
schefee im Betrage von 2 528 500 000  M . ausgegeben waren.
Hiervon befanden sich 2 189 754 000 M. im freien Verkehr.

W T .-B Die neue russische Anleihe in Amerika Die
neue russische 5% proz . Anleihe von 50 Millionen Dollar
in den Vereinigten Staaten wird nach einer Meldung an*
New York zu 94 % v . H . des Nennwertes ausgegeven werden,

Industrie und Handel.
W . T .-B. Außerkraftsetzung von Zuekerbczugsseheinen

der Reichs zuckerstelle . Berlin,  26 . Nov. Von den im
Petriet 'Siahr 1915/16 von der Retehszuckersieüe ausge-
sebenen Zuck erbezugsscheinen sind einzelne immer _ noch
nicht den Verbrauchszuckerfabriken  zur Liefe¬
rung vcrgelegt , obwohl die Lieferzeit langst abgelaufea
ist . Es ist deshalb bestimmt worden , daß Bezugsscheine
der Reichszuckei stelle aus dem Betriebsjahr 191o,16 mit
.Ablauf des 30. November 1916 außer Kraft treten und daß
Ersatzscbeine nicht erteilt werden . Aul die in Frage
kommenden Bezugsscheine muß , soweit sie bis zum 30. Nov.
1916 einschließlich bei den Verbraucnszuckertabriken em-
gehen , von diesen bis spätestens zum 9. Dezember ' 916 ge-

liefC* Norddeutsche Waggonfabrik , A .-G in Bremen . Der
A.vMehtsrat schlägt wieder 10 Proz . Dividende vor . j

* Die Beigmann -Elektrizitätswerke , A.-G. in Berlin , teilt
mit daß nacn den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen für
das Geschäftsjahr 1916 bis heute die gleiche Dividende
von 10 Proz . (wie i . V .) für das Unternehmen veranschlagt
werden könne _ . . , , T, .

= Rombacher Hüttenwerke . Die Dividende des Unter¬
nehmens wird nach dem Geschäftsbericht von 5 auf 8 Proz.
erhöht (nicht II Proz ., wie es infolge eines Druckfehlers in
der Sonntags -Ausgabe hieß ) .

» v 0n den Eisenverbänden . Der Stahlwerksverband hat
ir . den letzten Tagen den Mitgliedern der Deutschen Träger-
Handels- Vereinigung ihre Aufträge zur Lieferung iro laufen-
den Quartal zurückgegeben , weil ihm keine Mengen mehr
zur Verfügung stehen . Der Verkauf für die nächsten
Quartale soll sowohl lür Formeisen als auch für Halbzeug
am 7. Dezember eröffnet werden.

Schweiz .
Onterreiek -UnftM
Bulgarien . . • .

107 .87 O. < 108 .18 2. < 100 frnci
68 .95 O. < 69 .05 B. < 100
79 .00 O. . 80 .09 3. < lOOUriri

Wochen -Ausweis vom 27. November.
Ak tiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein ?u 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold . . . . . . .

Reichskassen -Scheine und Darlehns.
Kassenscheine . -

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechsclbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard -Darlehen ■ . • • ■ • •
Effekten -Bestand • . ■
Sonstige Aktiva . . ■ • • • • •

Passiva.
Grund -Kapital . . . .
Reserve -Fonds . . . • • • • •
Nolen -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . . » »
Sonstige Passiva . . .

1918

2 534 517 000 +
2 518 231 000 -f

regen die
Vorwoche

1 497 OOO
1 478 OOO

Gewirmauszug
her

234. KSniglich Preußischen Klaffenlotterle.
5. Klaffe. IS. Ziebungstag . 24 . November 1816.

«ui lebe Bezogene Nummer sind zwei gleich hohe Beminne I
gefoScu , uw zwar je einer anf die Lose gleicher Nummer I

in den beiden Abteilu ngen I nnd IL _I

(Ohne ©eroäJjr. H, « 8 .) (Nachdruck»« boten.»
In der Vormittags - Ziehung  wurden Gewinne üb«

240 Mark gezogen:
2 Gewinne zu i000v Mack, 12732
« Gewinne ,u 500U Karl 1718 141291 211224
78 Gewinne in 3*00 Mock. 61 6618 0432 22891 25576 27834

38898 43716 4$lt6 67392 72162 86814 88611 92,50 94947 181®4£
111991 118369 126770 129857 13892» 143572 154188 157748 169798
160700 174,184 178033 182409 187781 188798 191966 192762 194442
225416 226918 227070 281304

150 Gewinne,u 1000 Kort . 250 6156 9732 10975 11973 12886
14221 16*61 25539 20135 33475 36993 37543 45538 46B18 62692
67752 58219 60432 61806 64187 68831 15944 77182 »222? 836»4
86156 89003 98425 97575 99640 101601 10185» 103850 103966
104908 111631 117782 120676 123237 125058 126970 128153 133820
140661 143502 153384 154646 155257 165747 156926 160050 160274
161888 166159 179803 188278 180381 18085 183835 187605 188147
194806 199428 2*1340 202353 208449 218036 217843 219398 225791
226656 227669 228229 231404

204 Gewinne zu 660 Mart . 1071 4419 6112 16317 16454 21861
27470 32491 36118 44046 44058 44839 48522 49633 60071 62891
64395 55843 59064 69898 59817 63932 65285 65593 68380 72693
75499 76145 84976 85396 87575 88293 90246 91341 91827 92040
82186 92556 94583 95165 9671T 97442 97472 97607 100599 101176
163146 105298 196958 106998 119940 118409 119619 119687 122561
feWbO 127069 127485 128216 128474 128940 132090 134284 134661
iHra 141364 141834 142218 143977 146031 148863 161838 167091
183to6 168712 16*937 174377 179051 1792 8 184282 185231 185606
187314 190700 193251 198250 292515 202700 207924 209304 210145
211160 211183 214644 219130 224343 226189 226266 228864 229947
230467 233956

In derNochmittagS- Ziehung wurden Gewinne üb«
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 15060 Mart . 63868
1 Gewinne ju 5000 Kort . 85389 207160
66 Gewinne zn 3600 Kart . 1252 25346 28655 30993 41247 43771

«8317 83949 84611 89962 106509 101489 U9748 122476 135377
137815 154033 162123 166307 187302 167670 177064 191877 193521
204766 215572 217492 231504

148 Gewinn« ,u 1000 Kort . 4059 8400 8652 19100 24144 24609
83959 41669 46784 47128 47854 49264 49859 50365 63909 6097»
63318 64282 65494 69396 70597 71718 74395 79746 79872 80986
88039 65466 96135 96839 97840 98550 10289» 103977 107399
114238 121793 129029 130358 132762 133974 135816 139077 146U90
146206 147390 152212 154141 154920 165650 159221 163355 188788
17(282 174342 179507 179776 179904 163111 189977 194533 195247
198066 199265 199789 204725 Vm,” 9m ?4n 9t «RB0 990,-11
224U47 225356 227827

282 Gewinne zu 6fl0 M-rt. 991 7262 16668 17016 17160 21086
_ , , . . . . , _ . . . »_ _ . . . „ ». U .. I 24640 26320 38716 3687« 46117 47809 48793 48853 60115 51827Das KonditionskarteI im Bankqewerbe. tam  62123 62m 63786 esm 659*7 ««« wa mm
" a » 70649 72318 72964 74494 77699 79004 79518 84927 85254 8.-469

87302 88887 89760 98606 192323 104695 105381 106779 109114,
109848 112812 113421 114516 122325 122326 124737 127338 131057
131642 135392 137124 141048 141407 142474 146082 148228 149928;
160040 160148 160419 154325 156660 166383 156413 157733 162731
163960 163962 164797 170996 171315 173809 173984 176041 179687
181547 185688 185899 189245 19 249 191074 192791 197175 20598»
908882 210982 211945 216217 216284 219222 220392 227291 230361
»0423 231345

Im Gewtunrade verblieben : 9 PrSmten z» 800000, 2 S-wtm.& 100*0,2zu 40000,6zu 30000, 14 zu 15000, 89 zu 10888472 zu5*88
zu 3880, 2918 zu 1008, 2872 zu 500 m- rt._

281848 000 — 18 728 000
12 933 000 -J- 2 506 000

8383 569 000 + 152 766 OOO
10726000 — 3 051000
71791000 + 1336 000

681 908 OOO 4- 96 349 OOO

1 SO OOO OOO (unver.)
86 «71 OOO lunT . r.)

7127 016 000 — 51332 000
4 173 866 000 4- 240 775 000

410 939 000 — 26 776 000

Kriegsanleihen nnd Darlehnskassen.
$ Berlin , 27. Nov. (Eig . Drahtbericht ) Für die Zwecke

der 5. Kriegsanleihe sind die Darlehnskassen  in der
Berichtswoche mit 7.3 Mül . M neu in Anspruch genommen
worden . Hingegen ist ein Nennwert von 144 .5 Millionen
Kiiegsanleihe neu eingezahlt  worden . Dadurch hat
sich der gesamte  bisher einbezahlte Betrag auf 9186 .7
Mill . M. gleich 8 C . 2 P r o z. des bisher bekannt gewordenen
Zeichmuigsergebnisses von 10 651 .7 Mül . M. gesteigert . Die
von den Darlehnskassen  für die Zwecke der fünften
Kriegsanleihe ausgeliehenen Darlehen betragen nunmehr
207 .3 Millionen , gleich 2.26 Proz . des vollbezahlten Anleihe¬
betrages Für alle fünf  Kriegsanleihen zusammen im
Nennwerte von 45.7 Milliarden haben die Darlehnskassen
nach dem Stand vom 23 November 964 .6 Millionen , gleich
2.1 Proz . ausstehen.

* Ausreichend « Sühn «? Inhaber und Geschäftsführer du
Konserve n sab ri > Atlanta,  die eine Grützsutzmurst in
Dosen zu 1.30 M . im Großhandel verkauft halten , obwohl sie nur
10 Proz . Fletschbestandteile enthielt, wurden mit je 2vv0 M . oe-
straft, weil sie täglich an Generalunlosten 240 M . zu viel berechnet
hatten Die Sttafe betrögt also noch nicht einmal so viel, wie der
unrechtmäßige Verdienst von 17 Tagen.

Neues aus aller Welt.
Großer Sturmschaden au der Küste vou Biseaya . W T .-B.

Bern,  25 . Nov. „Petit Partsten " meldet aus Areachon: Während
der letzten Stürme stnd die Austernbänke an der Küste von Btseava
voklkommen zerstört worden. Der Schaden ist unberechenbar.

Ein gescheiterter Dampfer gesnukr». Vf.  T .-B. Bern,  25 . Nov.
Laut einer Melduu « de» „Pettt Journal " aus B r e st ist der hollän-
dksche Dampfer ^ Lendergen", der bei Quessant gescheitert ist, mm-
mehr ecinuken

Echissdrach eines «« wegjschru Drenaafters . Vf.  T .-B. Bern
88. Stri „Petit Joirrunl meldet ans Brest : Der norwegische
Dreimaßer ^ adang"  ist auf der Höhe der Insel Möle«
gescheitert . t *e ~ 'yrftfrrftg ift nBtdKktk,

$ Beil in , 26 . Nov. Die im laufenden Jahre geführten
Verhandlungen des Vereins für die Interessen der Ber¬
liner Fondsbörse mit der Berliner Banken¬
vereinigung (Stempelvereinigung ) zwecks Bildung
eines KonditionskarteUs haben zur Fertigstellung
eiies Entwurfs  bezüglich der Effektenprovisionen ge¬
führt , der jetzt den Privatbanken zwecks Abgabe von Teü-
nahmeerklärungen zugegangen ist Der Entwurf tritt bei
Eintritt des normalen Börsenverkehrs in Kraft . Die An¬
nahme des Entwurfs durch die Berliner Privatbanken er-
folgt unter der Voraussetzung , daß die Mitglieder der Ver¬
einigung von Berliner Banken und Bankiers (Stempelver-
einigung 'i die gleichen Bedingungen zu den ihren machen,
mit der Maßgabe , daß die (von den Mitgliedern der Stempel¬
vereinigung auf eben derselben Grundlage zu errechnenden)
Provisionssätze betragen beim An - und Verkauf von:

a ', festverzinslichen Werten gegenüber Bankiers : % pro
MiU. gegenüber Berliner und auswärtigen Privat-
künden 'k  Proz . ;

b ) Dividendenwerten gegenüber Bankiers V» Proz .,
gegenüber Berliner und auswärtigen Privatkunden
14 Proz . ;

c) Bezusrsberechügten gegenüber Bankiers ein Sech¬
zehntel Prozent , gegenüber Berliner und auswärtigen
Privatkunden Ls Proz.

Die Mitglieder aer Vereinigung von Berliner Banken
und Bankiers haben sich zur Annahme dieser Bedingungen
unter der Voraussetzung bereit erklärt , daß die auswärtigen
Bankaavexeunigougen auch die gleichen Bedingungen für

Wtttervorauasage für Dienstag . 28 . November 1915
Tender mateorologisclMn Abteilung des Physiitel . Verein , za Frankfurt «. *
Wolkig bis heiter , kälter , Nacht,rostgefahr , Morgenneba)

Wasserstand des Rheins
am 27. November.

Biebrleh . Pe *el: 2 10 * regen 2.09 m am gestrigen Vormittag
«and . » 2.59 » » 2.58 » » »
Mains . 1.43 » > MS » » » »

Di « ASenö -Ausgav « unrfatzt 6 Seiten

--nviNdrttllelrer: S. Hegerber ft
Betaatoertlfeb für b ntiche « eilt» « . Hegerberft, für  gntltttib «»* *
Dr . phil . it Sturm; für een U«t»rtaltuugätfi ! B ». Nanenderf für
richten auf Wiesbaden und den Rachdarbrzirken I . B. H. Diefe nbach . . .̂
_» «ri» t*taal 'v H Diefenbach.  für „Soeri und Luftfahrt" : I . B.. C Le «»aff!
sür „Bermifchte«" nnd be» »« riefkaften" S. LeSacker  me den HanbelSteil L »«>

sür die Anzeigenund Reklemen H Dernauf: sämtlich ,n Wiesbaden
' trab « erlog der L. Schellenierglchen  hor -Bnchdrmkereitu

«arechftnnbe kn SchrMleiiuns 13 bi« 1 Uhr.



.>77 . Montag , 27 . November Ifllti. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt. Gerte » .

Bringt Cuer Gold der Goldankausrstelle!
der volle Goldwert wird vergütet und dem VkterlMd ist ein großer Dienst geleistet. F « »

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , 28. November.

Abonne nents- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Mit frischem Mut , Marsch von

A. Hahn.
2. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels

Anteil “ von D. F . Auber.
3. Chor und Arie aus der Oper

„Der Postillon von Lonjumeau“
von A. Adam.

4.  Die schöne Amazone , Charakter¬
stück von A Löschhorn.

5. Serenade von W. Braga.
d. Ouvertüre zur Oper „ Die

Matrosen “ von F. v. Fiotow.
7. Erinnerung an C. M. v. Weber

von E. Bach.
2.  Grüß Gott , Wien , Marsch von

C. Komzäk.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kuxkapellm. Jrmer
1. Vorspiel zur Oper „Loreley “ von

M. Bruch.
2. Valse brillante von F. Chopin.
3. Gesang der Rheintöchter aus

dem Musikdrama „Götterdämme¬
rung “ von R. Wagner.

4. Im Herbst , Ouvertüre von Grieg.
5. Largo cantabile in Fis -dur von

Jos . Haydn.
6. Der Venusberg , Bacchanale aus

der Oper „Tannhäuser ‘’ von Rieh.
Wagner.

7. Triumphmarsch aus der Oper
„Aida “ von G. Verdi.

Ü Milcht Aizchen3
Bekanntmachung.

a) Montag , den 11. Dezember d. I .,
vormittags 10 Uhr, sollen die Plätze
aus dem Hcruilbrunnenplatzzum Ver¬
kaufe von Spiel , und Backwaren in
der Zeit vom 11. bis einschließlich
24. Dezember d. I . und

bi Mittwoch, den 13. Dezember
d. I ., vormittags 0 Uhr, die Plätze
aus dem Dernschen Gelände , dem
Luxemburgolatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christ¬
bäumen in der Zeit vom 13. bis ein-
schließlich 24. Dezember d. I . durch
Auslosung im Akziseamts - Gebäude,
Neugaffe 8, vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden. An der Verlosung
zu b) können nur solche Personen teil-
nehmen, die sich durch eine amtliche' ‘ - ■

können.
Die für die Benutzung

richtende Gebühr ist vom
cnt-
ffrat
stge-

;er

Zu a) für jeben  Quadratmeter oder
Bruchteile eines solchen cms 4 Pfg.
vro Tag.

Zu b) für jeden Quadratmeter
»der Bruchteile eines solchen auf
8 Vsg. pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor der Platzanweisung an
der Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.
.Zu a) werden nur hier ortsan¬

sässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden
Plätze beträgt zu a) 2 u. 3 Meter;
->u b) aus dem Dernschen Gelände
u—8 Meter , aus dem Luxemburgplatz
4 Meter , in der Querstraße 8 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
Meter Frontausdehnung ange°

wtesen. *
Wiesbaden, den 10. Oktober 1810.

Städtisches Akziseamt.

MhwtW AnMtz
Gcltgcuheitskauf!

Br!ll.-Ohrringcst Stein)
,5 « « Mk .,

Damen- Ring, 1 Brill., 1 Perle,
mO Mk.. Herren -Ring , 1 Stein,
1200 Mk.. Damen -Ring , 5 Brill .,
500 Mk. Diese Steine sind erstklaff.
U- von tadellosem Schliss u. Farbe,
Meinst raß e 68, 1, zu verkaufen._
1 ( t ttJCrt elegante 280 Gramm-

.. Stücke zum Waschen
Hfftvaket M. 2.78 frei , 100 Stück
wkl Kiste M. 6L6 ab Lag. Nachn.
L Holster , Bresla u, Wst. 132. Fl 15

Gutsch äumende feste weiße
mr*  Seife - » ■

s »algaffe26 . Hth. I I.

Wer erteilt gründlichen

violm-Unstrncht.
Qif .̂ m. Pr . u. M. 355 Taqbl.-Berl.
Vrrrenschneidcr Friedr . Beuerbach,

. fS-1
Aendeeungen,_ Ausbefferri, Bügeln,joob-«nmiJipfisie,
-L,evvichftangen, sow. Pfosten f. Holz-
u. D ahtzäune , Tannenstangen ernpf.

Aog. Debus,
Ult  MkikMkisr

sü" Perlen . Brillanten . Pfandscheine,
altes Silber , Löffel, Gabeln , Becher,
Leuchter, Dose», Kannen , Service
usŵ zahle ver Gramm 10—15 Pf.A . fweizhals,
_ We beraaffe 14._

Ädler-Schreibmaschine
Zu leihen oder kaufen gesucht. Off.

Tiatiiuo mucht.
für Offerten unter

Wirtschaft Ta«b̂ B°rla.^'
NsegerÄsrWßeSsK
vollständige WvtznungS. u. Zimmer.
Elnricht., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antlauiiäten , Pianos , Kaffe»,
schränke, Kunst- u. Aufstellsachrn rc.
Gelegenheitskaufh. Chr. Reininger,
Sck walbacher Str . 47. Tclevbon 6372.

, .Brauche 5V Betten , Deckbetten u.
Krisen, Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Sofas , Kommoden. Ein¬
zelne Stücke werden aut bezahlt.

K. Kanncnberg,
_Hellmundstraße 17, Pa rterre.$ln-Mutten unä Wen.
auch ältere , kaust Chr. Reininger,
Schwalbacher Stra ße 47.

SteöSflnfe. Mk. liiw
u. Treibriemen sofort zu kaufen ges.
Off. mit genauer Angabe u. Preis
Postschl ießfach 102, Wiesbad en.

Walramstr . 8. 2. sch, m. Z.. Gas . b.
Zwei freundl . möblierte Zimmer

12 Betten ), mit elektr. Licht oder
Gas , Küchenbenutzun», in ruhigem
Hause zum 1. 12. gesucht. Angeb. m.
Preis u. S . 354 an den Tagbl.-Verl.

Krche helle WrrhWe
mietet

Ferd. S auer , Westrndstra ße 1.
Gold . Uhrenarmbanv
Monogramm O. G. z. And. Ä. O. H.
Samstagabend verloren . Finder er¬
hält gute Belohnung Scharnhorst-
straße 24. ,Parterre rechts.

Verloren Samstag , 25. Nov.,
goldenes Ketten -Armband.

Berzierung mit grünen Steinen.
Bbzugeben gegen hohe Belohnung
Main zer Straße 31.

rm-Nkklni nerlnren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
ScharnborMtraß e 40. 3 reckns.

Eine schwarze Lorgnette mit
Trauerkette »erl. Abzug, gegen Bel.
Norkft raße 9. 3linkS ._

8erl . v. Hellmundstt . bis Beran .-
Palast 1 Militärbrosche , Andenk. G.
Bel. Wellritzstraße 53. Kobl. abzug.

Weißes Huhn und 1 Hahn
abhanden gekommen. Abzug, gegen
gute Belohn. Sttitter , Atzelberg.

»rnmmmam

| Siköerne Kochzeit§
m  feiern am 28. November
H die Eheleute Chr. Hirtes8 und Frau.geh.Krohman«,Feldstr. 26.
GAUWUGGÄG » « GKGWO »

L.ScheHeaberg’sclie Hef-gudidruckerel
Kontor : Langguts « 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagung karten mit Trauerrand,
Ajfdruoke auf Kranzschlei en,
Nachruie und Grabreden, 1 ödes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen

Gasherd mit Backofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
NibolaSstraße 12, 3._ _

Kaufe Altmaterials
Lumpen ver Kg. 0.16, hestr. Woll-
lnmpen ver Kg. 1.50, Metalle gesetzt.
Höchstpreise, alt . Eisen, Paoier zum
Einst, u. Flaschen zu hohen Preisen,

las Aflttffr Helenenstraße 18.
_Jw . " ” t li _ Telephon 1832.

MonatSfra » für o,r . u. nachm.,
tüchttg u. gut empfohlen, z. 1. Dez.
gesucht. Borstellen abends n. 7 Uhr
bei Oberbaurat Weispfenning,
Philippsbergstraße 16, 1._
Die von Herrn Dr . Lang innrgehabte

5-Zimmer -W»hnung Langgaffe 17,
1. Etage , ist znm 1. April 1917
zu vermieten._1940

Trau'*»Rinder Trauer-Blusen
Trauer Mantel TrdiftStetfe
Treuer Pocke ScWe'er-Crepe

AV'-img'-» v\ <nrJcn noiha-T. .
Au-»-*1,1 Tdongcnh- «dwI c)

Frank&Marx
I* Wi*5b ’JeO lißest '<*.!

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister , 1170
Oranienstr . 54. Tel. 3041.

Erd - n , Fener-
:: bestattnag ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

lattkfVtguttg.
Für die vielen Beweise

wohltuender Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste
meiner lieben Frau , unserer
guten, treuen Mutter , Frau

WWkSkkWS
geb. W»tf,

sowie für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspeiwen,
age allen, besonders meinen

Kollegen, und Herrn Pfarrer
Die hl für die tröstenden Worte
am Grabe herzlichen Lank.

Heinrich Stefferw
u. Kinder.

Osram- 72-Wattlampen
K Flack , Lfiiseustr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,

muß scheiden.
Am 4. November starb den Heldentod fürs Vaterland im

Alter von 20 Jahren unser einziger herzensguter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Mnsketier

Christian Lang
I «f.-R- gt. 80.

Im tiefstem Schmerz:
Christfa« Lang. Tapezierer, und Frei»,

z Elisabeth Heller, geb. Lang.
Mariechen Lang.
Franzche» Heller.
Kerntzard Kremer.

Miesllave «. Römerberg 33.

Gott hat unseren lieben, unvergeßlichen Gatten , Bruder,
Schwager und Onkel,

Km fuMfm fangen, l
Oberstltu. a. D., Ritter p. p.,

nach mehr als dreijährigem , schwerem, mit christlicher Geduld
erttagenem Leiden, wohlvorb reitet durch die hl. Sterbesakramente,
heute morgen 4 Uhr zu sich in die Ewigkett abbernsen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Henriette von Langen.

geb. von Haupt , Gattin.
Ernestine von Lange«, Schwester.

MeSbaden » Bamberg , Dresden , Völklingen a. S .,
Bad Homburg b. d. H.» den 26. November 1916.

Die Beisetzungsfeierlichkeiten finden Dienstag , den 28. No»
vember, nachmittags 1'/ , Uhr, in der Kapelle des Südfriedhofes
statt, die seierl chen Exequien Mittwoch, den 29. November,
vormittags 9*/, Uhr, in der Bonifatiuskirchc.

Prima Speise-Kohlrabi
6.50 Mk.Zentner

Slu »erst -»ße 19, Part ., bei Seel doch.
, Epeisetotzlraben

T L- 6.50 Mk. Sckwalbacher Str . 91.
Dettreifer,

LW Gebund, abzug. August Ritzel,
«lttter Straße 130. TettÄon 1793.

Samstag verschied nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber Mann , Schwager und Onkel

Karl Karlmann.
Fuhrmann.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Hartmann. geb. Mrstel.
Wiesbade« (Riehlstr. 13), 25. Nov. 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , 28. Nov. 1916, nachm.
4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Am 26. November, 4 Uhr früh, entschlief in
Hannover

Frau Lina Gransberg.
Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht.
Im Nansen der Hinterbliebenen:

Rotterdam, Wiesbaden, Barsinghausen

Freiherrv. Seckendorf,
Te egraphen-Direktor a. D.

Wiesbaden, den 27. November 1916.

Beerdigung in Wiesbaden. Näheres noch nicht
zu bestimmen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
lieben guten Mutter

Frau Charlotte Leimer,
geb. Seibel,

sagen innigen Dank
Geschwister Leimer.

Wiesbaden , den 27. November 1916.
1267
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Stadt . Petroleumverteilung
Markt ftraße 1«, Zimmer Nr. 5.

Für de« Monat Dezember find 6300 kg Ausgleichpetrolenm
z« vertetle«. Dte Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigen
'rer PetralenmauSweiskarte und zwar:

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die Haus¬
haltungen mit den Anfangsbuchstaben: A—K am Dienstag,
den 28 ., L—Z am Mittwoch , den SS . November,

2.  für andere Beleuchmngszwecke, soweit weder Gas noch elektrisches
Lickt zur Verfügung steht, an die Haushaltungen mit den An¬
fangsbuchstaben: A—K am Donnerstag , den 30 . Nov .»
L—Z am Freitag , den ». Dezember . F437

Dirnststunden: 8‘/*—12 und3—6 Uhr.
Wiesbaden , den 27. November 1916. Der Magistrat.

Lllßl-SkMUkMck mmtl  K.B.
Montag , 27 . November, abends 8 '/e Uhr:

Grdentliche Generalversammlung
im Vereinszimmer der „Wartburg " , Schwalbacher Straße.

Tagesordnuug : 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Rechnungsablage und Jahresvoranschlag . 4. Wahl eines Ausschusses
zur Prüfung der Rechnung. S. Neuwahl für die satzungsgemäß aus¬
scheidenden Borstandsmiglieder : Herren Zimmermeister Fr . Becht,
Priv . Karl Bechman«, Elektrotechniker A. Jeckel» Schreinermeister
E. Hausohu, Stadtv., ScyuhmachermeisterE. Rumpf und Ersatzwahl
für den verstorbenen Spenglermeister Leonhard aberstock. 6. Waren-
umsatzfteuer. 7. Gewerbeförderungs « und sonstige Angelegenheiten.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein Der Borstand.F412

WmNein
fit Maien
otiö limieienD

E. G. m. b. H.
Büro u. Zentrallager : Göbeustr. 17. - Telephon 489 — 490 — 6140.

Dienstag, den 28. November 191«, abends 8'/- Uhr:
Mitglieder -Bersammlungen

für unsere Verteilungsstellen:
Rirhlstraste: im Restaurant „Luxemburger Hof", Herberstraße 13.
Dotzheimer Straße : im Restaurant „Klosterhof", Besitzer L. Küllmer,

Dotzheimsr Straße 72.
vrauieustraße, Ecke Rheinstr.: im Restaurant „Mainzer Hof", Moritzstr. 34.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes. 2. Genossenschaftliche Aussprache. 3. Neuwahl

der Vertrauensleute . F
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Frauen , ganz

ergebenst ein. Die Verwaltung.

Kaufmännischer Verein WiesbadenEV.
Donnerstag , den 30 . November 1916, abends pünktlich 9 Uhr:

im Klubsaal der „ Wartburg“, Schwalbacher Straße 51:

Meinungsaustausch.
1. Preisbeschränkung and angemessener Preis.
2. Sonntagsruhe . P 404
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten

Der Vorstand.

Günstiges Angebot.
7Snai «R«On iu allen  PreislagenZigarren von 10—50  pl

Zigarillos und Zigaretten erster Marken,
in Packungen von 10,' 20, 25 und

_ - _ 50 Stück in besten Qualitäten.
PV* Bitte Schaufenster zu beachten ' PI

Zigarrenhaus Klein, imBRa*"̂ f ££!£

Der Seefisch-Verkauf
unter städtischer Preiskontrolle

findet jeden Dienstag vormittag von 8 Uhr ab
Grabenstrasse 16 und fiirchgasse 7

statt.
Preise am Dienstag, den 28. November:

Angel schell fische, SS : ; : Pf'lna  1:1«
Schollen gross 1,80 , mittel 1.50 , kleine 1.00
Kabeljau mit Kopf 1.20 , ohne Kopf 1.60 , Aus¬

schnitt 2 —.
Seelachs mit Kopf 1.50 , Ausschnitt2 .—
Gewasserte Stockfische (Mittelstücke) —.85

Der Verkauf findet an Jedermann statt.

HM er ft brr da» gesetzlich MSsstge Matz tzinans
Hafer. Merrgkam, Mifchfrncht, worin

stch Hafer befindet, oder Gerste Verfüttert,
»ersftndigt stch am Naterlande!

Jacltenltleider
MiiMenHIeider

aus guten Wollstoffen
nicht der letzten Mode
entsprechend . . . .

teilweise
mit

Pelzbesatz

DAMENBEKLEIDUNG
LAHGGAJSe N ? 32 .~

Zigarrenhais Carl Gasse!
Kirchgasso 54 lüarktstrsisse 10

Telephon 974

Langgasse 39

(Originalgrösse)

Graf Bernstorff
Preis 45 Pfg. Hervorragendes Hamburger Erzeugnis!

f Residenz*Theaterkartenf
■ zu ermässigten Preisen . ■

Preis 45 Pfg.

1127

Fregolia
kommt!

Zeiehnnngen auf die fünfte,
steuerfreie

5V«%km.6°/«Ungar.
Kriegsanleihe

werden zu den Originalbedingungen
bis spätestens 22. Dezember 1916

provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier,
Slank -Cieschäft

Jftfjesbaden, Rheinst rasse 95.
Blondenz- u. Pulver-

Kamille - Extrakt
zum Goldblond«eren von Frauen - u.
Kinder-Haaren , sowie noch 1 Posten
echl franz . Eau de Quinine ä FI.
3.50 Mk. empsiehlt Parf .-Scmdlung
_W . Sulzbach, Barenstraße 4._

Billfier Lesestoff.
Bollstünd. Jahrg . Gartenlaube,

Daheim , Universum usw.
11. Heuss , Buchhandl.,

_Kirchgaffe 40._

AlsA seewfied
1 Pfd . 20, 5 Pfd . 90 Pf .. Kieler
Bücklinge Stück 55 Pf ^ Oelsardinen
<ra. 200-Gramm -Dose) 1.35 Mk.

SnnlMA. M Mt.
IMmlUM. Batferieo.

Osram -Birnen zu
Moribftraße 3,  Hof.

Engrospreisen

Breunspiritus
in Tuben , nur solange noch Vorrat,
1 Tube 45 Pf ., Dutzend 5 Mk.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

IT1 l -Gesuche, besond.z.I? ÜlibN!« L ?L
größt. Erfolg an:

'SuroGulnch , ieSbaden,Wörthstr .3 l
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.

Einen

Sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der Kaiser Wilhelms -Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Renten-
und Kapital-Versicherung.

Protektor : Se. Kaiserl . u. Königl. Hoheit der Kronprinz.
Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit welchen

jederzeit begonnen werden kann , Renten und Kapital , zahlbar vom
55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim Einzahlungsalter
von übeF (Jahre ) 53*/ . 59»/ , 64y a 69 1/, 74V,
männl . Personen 84 102 122 150 100 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬
stelle : Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95,
und die Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende in Berlin SW. 68,
Zimmerstraße 19a.

jenerM liefert in Wester
zell]nmüjen Wien Die
£. SAstenierMe fjolM-
Itnlerei,Malen,gentore
in<Xigllininns>, fnnn-
gaile 21,gernipterbet 6B50/53

Blusen
und Unterblusen ohne Bezugsschein,

nur ganz aparte Modelle (meist Keisemuster) noch sehr billig
Spitzenhaus Goldberg,

Kirehgasae 54, gegenüber Bormass. Telephon 4862.
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